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Der Naturschutzbund (NABU) Hamburg setzt sich seit über 100 Jahren für den Schutz von

seltenen Tieren und Pflanzen ein. Dazu kauft er wichtige Flächen, führt Pflegemaßnahmen

in Schutzgebieten durch und verleiht dem Naturschutz in der Öffentlichkeit eine Stimme.

So finden auch bedrohte Arten wie derWeißstorch oder der Eisvogel weiterhin einen

Lebensraum in Hamburg.

Für diese Arbeit benötigt der NABU Hamburg Unterstützung.

Helfen Sie, eine lebendige Tier- und Pflanzenwelt zu bewahren und

berücksichtigen Sie den NABU Hamburg in Ihrem Testament.

So kann Ihre Liebe zur Natur weiterwirken – noch über Ihren Tod hinaus.

Gerne beraten wir Sie ausführlich:

Tobias Hinsch, Landesgeschäftsführer

Tel.: (040) 69 70 89 22

hinsch@NABU-Hamburg.de

NABU Hamburg e.V., Klaus-Groth-Straße 21, 20535 Hamburg · www.NABU-Hamburg.de

Unsere kostenlose Informations-

mappe gibt Ihnen Auskunft zu den

wichtigsten Fragestellungen rund

umdas Thema Vermächtnis. Gerne

schickenwir Ihnen ein Exemplar zu.

10. März, 17.00 Uhr
THEMA BEIM NABU:

„Testamente für die Natur“
Dr. Peter C. Mohr, Maria Bonkwald und
Tobias Hinsch beantworten Ihre Fragen.

Landesgeschäftsstelle des NABU
Hamburg, Klaus-Groth-Str. 21

UmAnmeldungwird gebeten unter:

(040) 69 70 89 0
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Der Naturschutzbund Deutschland, Landes-
verbandHamburg e.V., wird unterstützt von
CARL ZEISS, Geschäftsbereich Sports Optics

Naturschutz in Stadtkonflikten

Liebe Mitglieder, liebe Freunde,

die Natur in unserer Stadt steht unter vielfachem Druck.

Wohnungsbauprogramme benötigen ebenso Flächen wie

Gewerbe- und Industrieansiedlungen oder Autobahn-

Neubauten. Die Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen für

diese Naturverluste wird nur unzureichend kontrolliert. Dazu finden Sie einen Artikel

von unserer Referentin für StadtNatur in dieser Ausgabe. Leider kommen inzwischen

verstärkt Nutzungskonflikte mit der Landwirtschaft dazu, die regelrechte Kampagnen

gegen den Naturschutz als „Landfresser“ geführt hat und derzeit droht, als möglicher

Bündnispartner für die Natur verloren zu gehen. Ob es der Intensiv-Obstbau im Süder-

elberaum ist oder die Pensions-Pferdehaltung im Hamburger Westen, die Flächenan-

sprüche gehen allzu oft auf Kosten der Naturlebensräume für Tiere und Pflanzen.

Die Naturschutzverwaltung wird leider immer wieder durch politische Vorgaben

zur Zurückhaltung verdonnert, so dass es uns Verbänden überlassen bleibt, uns den

Naturverlusten in den Weg zu stellen. Wir suchen dabei nach Lösungen, legitime

Anliegen anderer mit dem Erhalt und der positiven Entwicklung von Naturräumen

zu kombinieren. Wenn aber solche Lösungen verweigert werden, sind wir auch bereit,

vor Gericht für die Natur zu kämpfen.

Das uns dann z.B. von der Wirtschaftsbehörde vorgeworfen wird, wir würden einen

absoluten, unverrückbaren Vorrang des Naturschutzes fordern, ist schon deshalb

Unsinn, weil wir sonst über Autobahnrealisierungen und ähnliches gar nicht erst reden

würden. Andererseits zeigt es, dass es auf Seiten der Wirtschaft wenig Verständnis

und Bereitschaft zur Rücksichtnahme auf städtische Naturbedürfnisse gibt.

Damit wir am Ende erfolgreich sind, brauchen wir Unterstützung. Von den politi-

schen Entscheidern durch mehr Fokus auf Natur- und Umweltbelange, von den Medien

durch eine verständige Berichterstattung und von Ihnen durch Ihre Unterstützung

des NABU. Mit Ihrer Hilfe werden wir auch in Stadtkonflikten die Anwälte der Natur

sein und uns dafür einsetzen, dass sie in Hamburg zu ihrem Recht kommt.

Für die kommenden Frühlingstage und für das weitere Jahr

wünsche ich Ihnen alles Gute

Ihr

Alexander Porschke
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Die meisten Flächen befinden sich in
Norddeutschland, Brandenburg und
Bayern, die größten Hochmoorflächen

sind in Niedersachsen. In Hamburg gibt es
noch 100 ha Moorflächen, z. B. in den Natur-
schutzgebietenWittmoor,DuvenstedterBrook
undSchnakenmoor, die jedoch allemehr oder
weniger vomMenschen beeinflusst sind.

Man unterscheidet hauptsächlich zwei
Moortypen: das Niedermoor und das Hoch-
moor. Niedermoore bilden sichmeist inÜber-
schwemmungsgebieten infolge häufiger Re-
genfälle. Das kann in Bach- oder Flussauen
sein, aber auch inSenken, indenendasWasser
durchlehmhaltigenBodengestautwird.Durch
den Nährstoffeintrag und/oder durch den
KontaktderPflanzenzummineralhaltigenBo-
den, entstehen hier oft sehr artenreiche Le-
bensgemeinschaften. Entlang der Bäche und
Flüssewuchsenhäufig ausgedehnteBruchwäl-
der,Brookgenannt,mitderSchwarzerlealsdo-
minante Baumart. Im Elbeurstromtal gab es
vor der intensiven Bebauung noch zahlreiche
Bruchwälder. Heute erkennt man dieses noch
an Stadtteil- oder Straßennamen, z. B. Ham-
merbrook, Billbrook oder Grasbrook. Die
Schwarzerle kann, im Gegensatz zu den meis-
ten anderen Baumarten, mit ihren Stelzwur-
zelnmonatelangimWasserstehenohnezuver-
faulenundabzusterben. IndenRandbereichen
findet man auch Salweiden und Eschen. Typi-
sche Pflanzen in den Erlenbruchwäldern sind
u. a. Sumpfdotterblumen, Schwertlilien und
Schachblumen. Dort, wo es selbst für die
Schwarzerlen zu feucht ist, findet man in den

Niedermooren Sumpfcalla, Binsen, Seggen,
Schilf und Rohrkolben. Dies ist der ideale Le-
bensraum für viele Vogelarten, wie z. B. Rohr-
sänger, Rallen, Enten oder auch die selteneren
Rohrdommeln, Sumpfohreulen und Bruch-
wasserläufer.Außerdemkommenhiervielean-
dere Tierarten vor: Amphibien, Kleinkrebse,
Schnecken, Würmer und Egel, Libellen, Was-
serwanzenund andereWasserinsekten.

Lebensraum für Spezialisten
Moore haben eine wichtige Funktion bei der
Regulation des Wasserhaushaltes. Nach Re-
genfällenwirddasWassergespeichertundnur
langsam abgegeben. Ein wichtiger Aspekt ist
hierbei die starke Saugfähigkeit des Torfmoo-
ses (Sphagnumsp.). 100gTrockengewichtsau-
gen rund 2 LiterWasser auf.
Immer dann, wenn die Niederschläge stän-

dig sehr hoch sind und sich das Torfmoos aus-
breitet, bilden sich aus den Niedermooren
Hochmoore. Das Torfmooswächst nach oben
und stirbt unten ab. Die Pflanzen und später
auch die Bäume verlieren nach und nach den
Kontakt zum nährstoffreichen Boden und
sterben ab. Das Hochmoor wächst in die Hö-
he. Durch die Saug- und Kapillarkräfte des

VON HEINZ PEPER – Wannwaren Sie das letzte Mal in einem intaktenMoor? Heute ist es schwer, in

DeutschlandMoore zu finden, die wenigstens einigermaßen naturnah sind. Noch vor etwa 300

Jahren gab es in Deutschland 1,5 Mio. ha Hoch- und Niedermoorflächen, das waren 4,2% der

Gesamtfläche. Aktuell gelten nur noch 5%der ehemaligenMoore als naturnah.
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Das Moor –
ein Lebensraum für Spezialisten

Glockenheide [K. Wesolowski]



Typisch für Moor-

gebiete sind zum

Beispiel der Bruch-

wasserläufer

[F. Braun]oder die

braune Kreuzotter

[A.Wiermann]
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stoffbedarf, insbesondere Stickstoff, aus dem
ChitinpanzerundderKörperflüssigkeit durch
den Fang kleiner Insekten, die von den klebri-
gen Blättern angelockt und festgehalten wer-
den.Deshalb nenntmanden Sonnentau auch
fleischfressende Pflanze.
Im Frühjahr heißt es oft, das Moor blüht

und meint damit die weißen Bestände des
Wollgrases. Dieses blüht jedoch relativ un-
scheinbar im April. Im Mai und Juni bilden
sich dann die Fruchtstände. An den Samen
hängen wollige, weiße Fäden, die sich bei tro-
ckenem windigen Wetter mit dem Saatkorn
lösen und verdriftet werden und so zur Ver-
breitung beitragen. Man kann das mit der
PusteblumedesLöwenzahnsvergleichen.
In den etwas trockeneren Bereichen

wachsen die Moosbeere und die Glo-
ckenheide.Mansprichtdeshalbauch

Mooses steigt auch der Wasserspiegel gegen-
über der umgebendenLandschaft an.DerNa-
me Hochmoor kommt also dadurch, dass das
MoorwieeinumgedrehterSuppenteller inder
Landschaft liegt und hat nichts mit der geo-
graphischenHöhe zu tun. Ganz imGegenteil:
Die größten Hochmoorflächen befinden sich
imnorddeutschenTiefland.Einweitererwich-
tiger Faktor ist, dass das Torfmoos den pH-
Wert des Wassers senkt und so immer mehr
Konkurrenzpflanzen ausschaltet. Nur stark
spezialisiertePflanzenwiederSonnentauoder
das Wollgras können an der Mooroberfläche
unter diesen Bedingungen wachsen. Hoch-
moorezeichnensichalsodurcheinengeringen
Nährstoffgehalt, einen sehr niedrigen pH-
Wert,Sauerstoffmangel indentieferenSchich-
ten und eine dadurch bedingte geringe Arten-
zahl aus. Der Sonnentau deckt seinen Nähr-

von Moorheide. Hier gibt es viele Insekten,
Spinnen, aber auch die selteneren Moorei-
dechsen,KreuzotternundBlindschleichen. Im
Altweibersommer leuchten die silbrigen Fä-
dender Jungspinnen, die sichmitHilfe der Fä-
den vom Wind treiben lassen und dann an
Heidepflanzen und Bäumen hängen bleiben.
Auf den Moorübergangsflächen wächst das
dominante Pfeifengras, mit dessen Blütens-
tengeln früher die langen Pfeifenstiele gerei-
nigt wurden. Auf den sandigen, nährstoffar-
menMoorböden breiten sich auch die Moor-
unddie Sandbirken aus. IndiesemFall spricht
man vom Birkenbruchwald. Im Naturschutz-
gebietDuvenstedter Brook gibt es sowohl Bir-
ken- als auch Erlenbruchwald.

Bedeutung für den Klimaschutz
Erst inder letztenZeitwurdeerkannt,dassdie
Mooreweltweit eine großeBedeutung fürden
Klimaschutzwegender langfristigenCO2-Bin-
dung haben. Ein paar Zahlenmachen es deut-
lich: Im Vergleich zu anderen Lebensräumen
nehmen dieMoore nur 3 % der gesamten Erd-
oberflächeein, speichernabermindestens550
Gigatonnen Kohlenstoff im Torf. In der Bun-
desrepublik schätzt man dieMenge auf 2.300
Mio. Tonnen. Die Moore enthalten weltweit
30 % des gesamten fixierten und 75 % des at-
mosphärischen Kohlenstoffs und damit dop-
pelt so viel wie die Wälder in ihrer Biomasse.
Ein weiterer Pluspunkt ist, dass Moore das
CO2 sehr viel langfristiger binden alsWälder.
Das Hochmoor wächst nur 1 mm pro Jahr,

Moorlandschaften haben eine ganz eigene Schönheit. Hier abgebildet: Duvenstedter Brook. [K. Wesolowski]

Typische Arten der Moore: Bruchwasserläu-

fer,

Braune Kreuzotter und eine nordische

Ein blaues Wunder erleben: Die Haut der männlichen Moorfrösche erscheint während der Paarungszeit bläulich [A.Wiermann]
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d.h., dass eine 3mdickeTorfschicht 3000 Jah-
re alt ist. Die Bäume imWald sterben dagegen
nach ca. 100 bis 300 Jahren ab und das CO2
wird schneller wieder freigesetzt. Das Gleiche
passiert natürlich auch, wenn ein Moor tro-
ckengelegt und abgebaut wird. Die CO2-Bin-
dungund -Freisetzung inZusammenhangmit
den beteiligten Stoffen ist in der Abbildung 1
zu sehen. Entscheidend bei diesen Prozessen
ist derWasserstand.

Zerstörung durch Torfabbau
Moore wurden in der Vergangenheit als nutz-
lose Fläche oder Ödland bezeichnet und der
Menschhatte immerwiederversucht, siemög-
lichst urbar zumachen, hauptsächlich für die
Forst- und Landwirtschaft, aber auch zur Be-
siedlung. DafürmusstendieseFlächenerstein-
mal trocken gelegt, der Torf abgebaut und da-
nachumgepflügtwerden. InDeutschlandwur-
den dadurch bislang 95 % der Moore zerstört.
Auch heute noch beträgt der jährliche Torfab-
baudurchschnittlichca.5Mio.Kubikmeter.Da
inDeutschlandnichtmehrgenügendMoorflä-
chen zur Verfügung stehen, wird jetzt der Torf
hauptsächlich aus den baltischen Staaten und
Weißrussland importiert. So verlagert sich die
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Die NAJU-Gruppe betreibt aktiven Moorschutz durch Entkusseln [H. Peper]

Zerstörung der Moore nach Osteuropa. Wäh-
rend früher der Torf zum Heizen verwendet
wurde, wird er heute hauptsächlich zur Um-
wandlung in Gartenerde benutzt. 60 % gehen
dabei indenkommerziellenGartenbauund25
%direkt indenprivatenGebrauch.DaderTorf
jedoch einen sehr niedrigen pH-Wert und ei-
nensehrgeringenNährstoffgehalthat, isterda-
für eigentlich gar nicht geeignet. Dies ändert
sicherstdurchdenZusatzvonMineralien.Der
sehr niedrige saure pH-Wert muss künstlich
auf einen gartenerdetauglichenWert angeho-
benwerdenundeswirdSandbeigemischt.Bes-
ser geeignet sind Rindenmulch, Laub und
Komposterde.UmdenTorfabbau zu stoppen,
sollten sie deshalb ganz auf torfhaltige Blu-
menerde verzichten und zu den Alternativen
greifen. Inden letzten Jahren wurde in einigen
Betrieben das Sphagnum-Farming erforscht.
Hier wird in flachenWasserbecken Torfmoos
gezüchtet und dann unter die Gartenerde ge-
mischt. Hierbei wird kein Moor zerstört. Die
Aufzucht von Torfmoosen ist jedoch ein sehr

flächenintensiver und langsamer Prozess.
Durch den starken Rückgang der Flächen,

haben die verbliebenenMoore eine große Be-
deutung als Rückzugsgebiet für zumTeil stark
bedrohte Pflanzen und Tiere. Die meisten der
hier vorkommenden Arten stehen auf der Ro-
ten Liste. Auf den Hochmoorflächen sind dies
zumBeispiel: Sonnentau,Moosbeere, Rosma-
rinheide, Moosjungfer, Moorbläuling, Moor-
frosch undKreuzotter. Ein Charaktervogel des
Moorwaldes war noch vor 50 Jahren das Birk-
huhn, welches jedoch heute in den meisten
Bundesländern, auch in Hamburg, ausgestor-
ben ist. Die Bestandsentwicklung des Grauen
Kranichs ist in Hamburg dagegen dank des
Kranichschutzes durchdenNABUpositiv.

RenaturierungderMoore
Der wichtigste Faktor bei der Renaturierung
derMoore ist die schrittweise Regulierung des
Wasserstandes. Hier gilt es, die Entwässerung
zu stoppen. Entwässerungsgräben müssen
dichtgemachtundDrainagenentferntwerden.
WennsichaufeinerMoorfläche durchdieTro-
ckenlegungBäumeundSträucherausgebreitet
haben, so muss man diese entfernen. Diesen
VorgangnenntmanEntkusseln. ImHochmoor
sind dies hauptsächlich Birken und Kiefern.
GeradedieMoorbirkehat eine sehrhoheWas-
serverdunstungüberdieBlattöffnungen.Sie ist
ein Flachwurzler und trocknet so die Moor-
oberfläche aus. Dadurch kann nochmehr Bir-
kensaat keimen und weitere junge Birken
wachsen. Als Folge entsteht ein Birkenbruch-
wald. Um das Moor zu renaturieren, müssen
diese Bäume nun gefällt, mit Astscheren oder
demFreischneider abgeschnittenoderambes-
ten mit derWurzel herausgerissen werden. In
Kombination mit der Anhebung des Wasser-
spiegelskönnendieMoorpflanzen,allenvoran
dasTorfmoos, nunwieder besserwachsen.

Abb. 1:CO2, CH4 und N2O gehören zu den sogenannten Treibhausgasen. Das sind strahlungsbeeinflussende
Gase, die in größeren Mengen zur Erderwärmung beitragen. Aus der Abbildung lässt sich unschwer erkennen,
dass beim Torfabbau die größeren Mengen an Treibhausgasen frei werden. (Abbildung verändert nach H. Joosten 2007)

Nordische Moosjungfer (weibl.) [A. Wiermann]

NO2 – Disticksto>-
monoxid (Lachgas)
K – Kalium

CO2 – Kohlendioxid
O2 – Sauersto>
CH4 – Methan
C – Kohlensto>
N – Sticksto>
P – Phosphor



angeboten.Hierbei soll durchdenVerkaufser-
lös ein bestimmtes Moor renaturiert werden.
Für eine genau festgelegte Fläche soll dann in
einemdefiniertenZeitraum(meistnur20 Jah-
re) eine bestimmte Menge an CO2 gebunden
werden.Mit demKauf derMooraktie und der
daraus folgenden Renaturierung kann jeder
Bürger etwas für den Klimaschutz tun. Man
leistet also einen Beitrag zur CO2-Reduzie-
rung. Der Verkauf der Mooraktien ist aber
nicht sinnvoll, wenn auf der gleichen Fläche
erst das Moor für den Torfverkauf zerstört
wird und dann noch einmal Geld durch die
Mooraktien eingenommen wird. Der Kauf
vonMooraktien sollte nichtdazudienen, dass
sicheineFirmavomüberhöhtenCO2-Ausstoß
freikauft, denn der Schadstoffausstoß des
Unternehmens wird deshalb nicht geringer.
Ziel sollte es jedoch sein, die CO2-Emission
insgesamt zu verringern.

i Quellen: NABU-Broschüren „Klimaschutz
natürlich“ und „Schutz und Entwicklung unserer
Moore“. Broschüren und Infos zumThemaMoor
erhalten Sie in denNABU-Infozentren sowie unter
www.NABU.de

Diplombiologe Heinz Peper (64 J.)
ist seit 25 Jahren Referent für Um-
weltbildung beimNABUHamburg.
Neben der Betreuung des Duven-
stedter Brookhusmacht er Füh-

rungen für Kinder und Erwachsene zu unter-
schiedlichen Naturschutzthemen in ganz Ham-
burg und Umgebung. Außerdem leitet er seit
vielen Jahren Arbeitseinsätze imMoor. Kontakt:
Peper@NABU-Hamburg.de oder (0162) 662 65 46

Moorschutz fängt imGartenan
Der besteMoorschutz ist der Verzicht auf Torf
inderGartenerdeoderalsBrennmaterial.Ach-
ten Sie beim Kauf auf torffreie Gartenerde. Es
gibtbessereAlternativen.Siekönnenauchmit-
helfen, ein trockengelegtesMoor zu renaturie-
ren. DurchWiedervernässung und Entkusse-
lung tragen Sie wesentlich zur CO2-Reduzie-
rung bei. Außerdem helfen Sie den bedrohten
Tier- und Pflanzenarten, indem Sie ihren Le-
bensraum verbessern. Der NABU Hamburg
führt regelmäßig Arbeitseinsätze zurMoorre-
naturierung durch. Das Angebot gilt auch für
Schulklassen. Ergänzend bietet der Verband
Moorführungen an, auf denen die Teilnehmer
die bedrohten Arten kennenlernen und auch
viel zurMoorökologie erfahren.
In den letzten Jahren werden vermehrt so-

genannte Mooraktien oder Moorzertifikate
Erlenbruchwälder waren im Hamburger Raum einst

weit verbreitet. Davon zeugen viele Ortsnamen mit

„brook“ am Ende. [A. Wiermann]
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www.foto-wannack.de
Vor der Tür unseres Geschäftes können Sie mit Blick auf den Hamburger Michel das neueste an Fern-
gläsern und Spektiven testen. Von Swarovski die Swarovision-Ferngläser, lieferbar als 8x32 SV /
10x32SV / 8,5x42SV / 10x42SV / 10x50SV und 12x50SV – alle haben eine exellente Schärfe und
brillante Optik. Die ZEISS CONQUEST Linie, lieferbar als 8x32HD / 10x32HD / 8x42HD (besonders
beliebt) / 10x42HD – unter 1.000,- €! Die lichtstarken Gläser 8x56HD / 10x56HD und 15x56HD –
Spitzenqualität zu erstaunlich günstigen Preisen. Brandneu! ZEISS SF 8x42 und ZEISS SF 10x42, Seh-
feld auf 1.000 Meter 148 / 120 Meter! Nahbereich 1,5 Meter! Mit das brillanteste an Ferngläsern,
was es zur Zeit gibt! LEICA hat auch eine günstige Fernglasserie, die TRINOVIDS! Lieferbar als 8x42
nur 1.199,- € und das 10x42 für 1.249,- €. Die Ultravid-Serie: besonders beliebt ist das 8x32 HD (sehr
handlich), 10x32HD, 7x42HD, 8x42HD neu als Pro, 10x42HD neu als Pro, 10x50HD und 12x50HD,
Duovid 8-12x42 und das Duovid 10-15x50. Von LEICA jetzt lieferbar:
der Extender 1,8 x für das Apo-Televid 65 / 82 – statt 25 bis 50fach
haben Sie dann eine 45 bis 90fache Vergrößerung! Wir führen eine
sehr große Auswahl an Spektiven von LEICA, ZEISS, SWAROVSKI,

KOWA, NIKON und MEOPTA. Zu einem Spektiv gehört ein stabiles Stativ – diese haben
wir in Holz, Carbon und Metall. Auch ein guter Neigekopf ist wichtig, diese führen wir
von GITZO, MANFROTTO, VELBON und anderen. Und alles ist am Lager! Zudem können
wir Ihnen Ausstellungsstücke und Muster günstig anbieten.
Da der Platz hier klein ist, unser Angebot aber groß, wenden Sie sich bei Fragen bitte
direkt an uns. Besuchen Sie uns im Internet unter www.foto-wannack.de. Gerne
senden wir Ihnen auch unsere kleinen Broschüren „Die Merkmale guter Ferngläser“
und „Welches Spektiv ist für mich das Richtige?“ mit allen Neuheiten. Wir reparieren
in eigener Werkstatt Ferngläser, Spektive, Kameras und Projektoren.
Bitte vormerken: HanseBird am 20./21. Juni 2015!

FOTO-WANNACK (seit 1931) · Neanderstrasse 27 · 20459 Hamburg
Tel.: 040 / 34 01 82 · Fax: 040 / 35 31 06 · d.wannack@hamburg.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 – 18.00 Uhr
WirmachenBetriebsferien vom2. bis 15.März 2015.

HabenSieFreudeamBeobachten?DannbesuchenSieuns inderNeanderstraße inHamburg.
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Hübsch, aber gefährlich: Der Sonnentau ist eine

fleischfressende Pflanze [H. Peper]
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NAJU-Seminare und
Ferienfahrten 2015 –
Komm mit raus

in die Natur!
DieNAJUbietet Kindern,
Jugendlichen und
jungen Erwachse-
nen von 8 bis 27
Jahrenwieder ein
vielfältiges Pro-
gramman, z.B.
ein langesHimmel-
fahrts-Wochenende auf
Amrum, einen Tagesausflug an den Schaalsee unddas beliebte Kinder-
Sommercamp, daswieder auf demHofNorderlück stattfindet. Da ist für
jede/nwas dabei! Für alle Veranstaltungen gilt: Schnell anmelden, da die
Zahl der Plätze begrenzt ist. Das gesamte Programmmit vielenweiteren
Aktionen, Veranstaltungen und Fortbildungen gibt es in der NAJU-Ge-
schäftsstelle und aufwww.naju-hamburg.de (gt)

Erlebter Frühling 2015 –
Wettbewerb für

kleine Naturforscher
Woverstecken sich dieOhren vomHabicht undwas ist ei-
gentlich ein Schneckenkönig? DieNAJU lädt alle Kinder bis
zwölf Jahre ein, beimWettbewerb „Erlebter Frühling“mitzu-
machen unddie Salweide, die Bänderschnecke, die Zwergfle-
dermaus unddenHabicht vor der eigenenHaustür zu suchen
und zu erforschen. Ihre Forscherergebnisse könnendie Kin-
der kreativ verpacken zumBeispiel als Film, Tagebuch, Ge-
schichte oder Bild. Die Jury freut sich bis zum15. Juni 2015
auf dieWettbewerbsbeiträge. DenGewinner/innenwinken
tolle Preise, alle anderen Teilnehmenden erhalten einen
Trostpreis. Für Umweltbildner/innen, Erzieher/innen,
Lehrer/innen und Eltern hat die NAJU ein Aktionspaketmit
zahlreichen Spiel-, Bastel- und Forscherideen zu den vier Bo-
ten zusammengestellt. Es kann für 8 Euro unter
www.Erlebter-Fruehling.de odermit einer E-Mail an
Erlebter-Fruehling@NAJU.de bestellt werden.
Wettbewerbsbeiträge bitte an dieNaturschutzjugend,
Erlebter Frühling, Charitéstr. 3, 10117 Berlin schicken.

Einsendeschluss: 15. Juni!

Als die Umweltbildner desNABU imApril 2000 einen Aufruf zur Gründung
einer neuenKindergruppe imDuvenstedter Brook starteten,war die Re-
sonanz überwältigend: Fast 100Mädchen und Jungen kamen zumGrün-
dungstreffen! Da offensichtlich eineGruppe nicht reichenwürde, entstan-
den so die „Wölfe“ und „Eisvögel“. Und los ging es auf Entdeckungstour in
denWohldorferWald undDuvenstedter Brook.Während sich die „Wölfe“
mittlerweile aus Altergründen aufgelöst haben, aber immer noch zu
Biotoppflege-Einsätzen zusammen kommen, treffen sich die „Eisvögel“
auch nach 15 Jahren noch zweimal imMonat und sind gemeinsam für den
Naturschutz aktiv. Das ist besonders demEngagement vonHeinz Peper
zu verdanken, der die Gruppe vonBeginn an leitet. Durch diese kontinu-
ierlicheUmweltbildungsarbeit, wurde aus der Kindergruppe eine Jugend-
gruppe und aus interessierten Kindern ein fester Freundeskreis.

Die Palette an Aktionen undProjekten der „Eisvögel“ reicht
von zahlreichen Arbeitseinsätzen, z. B. derMoor-Entkusse-
lung, bis zur Bachpatenschaft undKranichwache, umnur ein
paar zu nennen. Besonderswichtig sind die gemeinsamen
Fahrten übersWochenende in die nähere undweitereUmge-
bung. So konnte die Gruppe immermehr zusammenwach-
sen. Und auch die Eltern, die teilweisemit dabeiwaren, beka-
men einen Eindruck,was ihre Kids in der NAJU somachen –
undwurdendadurch zuUnterstützer/innen unserer Arbeit.
Wie sehr dieses Engagement die Jugendlichen prägt, zeigt
sich darin, dass einige aus der Gruppe inzwischen auf Landes-
ebene aktiv sind und sogar bis in denBundesvorstand „auf-
gestiegen“ sind. Somit sind die jetzt 16 bis 21jährigen „Eis-
vögel“ ein gutes Beispiel dafür, dass auch 2015, in Zeiten von
Ganztagsschule, Berufs- und Studiumstress, die klassische
Jugendverbandsarbeit noch funktioniert und so jungen
Menschen eine selbstbestimmte Entwicklungmit Spaß in
der Gemeinschaft ermöglicht.Wer sich bei den „Eisvögeln“
engagierenmöchte, ist herzlichwillkommen. Das Programm
undweitere Infos gibt es imaufwww.naju-hamburg.de.
Wir gratulieren den „Eisvögeln“ sehr herzlich undhoffen, dass
sie der NAJUunddemNABUnoch lange erhalten bleiben!

[H. Peper]

[U. Suckow / NABU]

Jugendgruppe Eisvögel
feiert 15jähriges Jubiläum

INFOS &ANMELDUNG:
NAJU-Landesgeschäftsstelle
Klaus-Groth-Str. 21, 20535HH

Tel.: (040) 697089 –20, Fax –19
mail@naju-hamburg.de
www.naju-hamburg.de
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Teilnehmen kann jeder. Egal, ob jung oder alt,
alleine oder mit anderen, Vogelkundler oder
einfach nur Naturgenießer – alle können bei
der „Stunde der Gartenvögel“ mitmachen.
Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich, allerdings ist eine Bestimmungshilfe ins-
besondere für Neueinsteiger hilfreich. Marco
Sommerfeld,VogelschutzexpertebeimNABU
Hamburg, hat noch einenweiterenTipp: „Am
Aktionswochenendebietet derNABUzahlrei-
che vogelkundliche Führungen in Hamburg
an.Das ist eine guteGelegenheit, seine Arten-
kenntnisse aufzufrischen und sich fit zu
machen für die Stunde der Gartenvögel.“
Und so funktioniert die Vogelzählung: Von

einem ruhigen Beobachtungsplatz aus wird
von jederVogelart die höchsteAnzahl notiert,
die im Laufe einer Stunde entdeckt werden
kann. Die Beobachtungen können per Post,
Telefon–kostenloseRufnummeram9.und10.
Mai, jeweils von 10 bis 18 Uhr: 0800-1157 115 –
oder einfach im Internet unter www.stunde-

der-gartenvoegel.de gemeldet werden. Die
Anschrift für die postalische Teilnahme lautet
NABU, StundederGartenvögel, 10469Berlin.
Unter allen Teilnehmern werden wieder
attraktive Preise verlost.
Die erste Bestandsaufnahme der Hambur-

ger Vogelwelt ist bereits geschafft. Vom 9. bis
11. Januar wurde bei der „Stunde der Winter-
vögel“ fleißig gezählt. Trotz Sturm und hefti-
ger Regenfälle nahmen knapp 944 Naturlieb-
haber in Hamburg teil und zählten insgesamt
21.581 Vögel. Bei den Platzierungen gab es in
diesem Jahr keine Veränderungen: Die Kohl-
meise setzte sich erneut an die Spitze unserer
Wintervögel, gefolgt vonAmsel und Blaumei-
se. Ein erfreulicherTrend lässt sich für die Fin-
ken feststellen. Nachdem der Grünfink durch
eine Trichomonaden-Infektion Verluste im
Bestandhinnehmenmusste,hat ernunwieder
leicht zugenommen. Der Bergfink, ein Win-
tergast aus dem hohen Norden, war im Ver-
gleich zum letzten Jahr außerordentlich häu-

fig in Hamburgs Gärten anzutreffen. Berg-
fink,BuchfinkundGrünfinksindmitdenPlät-
zen 5, 6 und 8 unter den Top 10 derWintervö-
gel gelandet und weisen alle drei einen positi-
ven Bestandstrend auf. Nun bleibt
abzuwarten, was die Vogelzählung vom 8. bis
10.Mai für Ergebnisse liefert. Ilka Bodmann
Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
(040) 69 70 89 23, bodmann@NABU-Hamburg.de

i Eine Übersicht aller bisher gesammelten
Daten zeigen Karten auf
www.NABU-Hamburg.de/stundederwintervoegel

Für viele ist munteres Vogelgezwitscher das Schönste am Frühling. Amsel, Meisen und Star
stellen ihre Gesangstalent unter Beweis und werben um Aufmerksamkeit. Doch welche Arten
kommen eigentlich in unseren Gärten vor? Diese Frage soll die „Stunde der Gartenvögel“
beantworten. Die Mitmachaktion findet am Wochenende vom 8. bis 10. Mai statt und setzt sich
zum Ziel, Trends in der Bestandsentwicklung unserer Vogelarten zu ermitteln.

ErfolgreichesWohnprogramm

i Sie engagieren sich auch für die
Hamburgs StadtNatur? Das interes-
siert uns!Wir sammeln 100 Aktionen
und listen sie in unseremOnline-
Ticker auf. Schreiben Sie uns eine
kurzeMailmit Ihrer Aktion an stadt-
naturaktiv@NABU-hamburg.de

Bei Familie Fischer im Ipernweg fühlen sich Feldsperlin-
ge wohl. Kein Wunder, bei dem Komfort einer großen
Reihenhaussiedlung, die extra für die gefiederten Nach-
barn angebracht wurde! Jetzt freuen sich die menschli-
chen Anwohner über regen Flugverkehr an ihrem Haus
und die Gebäudebrüter über passende Nistmöglichkei-
ten. Ein Gewinn auf ganzer Linie für unsere StadtNatur!

www.schwegler-natur.de

SCHWEGLER GmbH 
Vogel- & Naturschutzprodukte
Heinkelstr. 35 D-73614 Schorndorf
Fon +49 (0)7181-9 77 45-0 Fax -49
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Insektenwände
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Der Buchfink gehört wieder zu den Top 10 der Winter-

vögel. Wiederholt sich das Ergebnis im Mai? [A.Wiermann]

Stunde der Gartenvögel: Volkszählung imGarten



Vom 2. bis zum 5. Juni 2015 ist die Hansestadt
Hamburgnach rund 30 JahrenwiederGastge-
ber dieser international bedeutenden Veran-
staltung.
Weil sich der NABU intensiv mit Hafen-

themen beschäftigt, ist er von Hamburg Port
Authority eingeladen worden, seine Aktivitä-
ten sowie Erwartungen für den Bereich „Grü-
ner Hafen“ auf der Konferenz vorzustellen.
Maßnahmen von Hamburg Port Authority
(HPA) wie die Landstromanlage in Altona
oder das „SmartPort-Konzept“ mit seinen
energetischen und logistischen Innovationen
weisen nach Auffassung vom Alexander
Porschke, Vorsitzender des NABU Hamburg,
in die richtige Richtung. Er betont aber auch:
„Um das selbst gesteckte Ziel zu erreichen,
ökologischerVorreiterbeimökologischenHa-
fen zu werden, ist es noch ein gutes Stück des
Weges.“ Nach Auffassung des NABU braucht
der Hamburger Hafen zuallererst eine ökolo-
gische Nachhaltigkeitsstrategie für den Ge-
samthafenbereich, inklusivealler Industriean-

lagen. Auch der Umgangmit teurenHafenflä-
chen müsse optimiert werden. „Bei durch-
schnittlich 3,30 ¤/m2 im Jahr verspürt kein
Mieter Druck, sorgsammit seinen Grundstü-
cken umzugehen. Deswegen brauchen wir ei-
ne transparente, ökologisch wie ökonomisch
vernünftige Flächenpolitik für denHafen“, so
Porschke. Zudem müsse eine Übersicht über
alle Emissionsquellen erstellt und u.a. Indika-
toren fürLärm,LichtoderLuft entwickeltwer-
den, an denen sich Verbesserungen der Situa-

tion durch durchgeführteMaßnahmen nach-
weisen lassen. Deutlichmehr Spielraum sieht
Porschke auch für echten Naturschutz im
Hafen: „Aus Angst, es könnten sich auf unge-
nutztenFlächenwertvolleBiotopeentwickeln,
wirdallesGrünweggeschnittenodergespritzt.
Wir wollen mit den Hafenunternehmen Kon-
zeptedurchsprechen,wie sichNatur imHafen
auch zeitlich begrenzt entwickeln kann.“

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik
Tel. 040/69 70 89 15, siegert@NABU-Hamburg.de
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Alle zwei Jahre tre9en sich rund 1000 inter-
nationale Teilnehmer aus maritimer Wirt-
schaft und Hafenverwaltungen in einer welt-
weit bedeutenden Hafenstadt, um sich über
ökonomische und ökologische Hafenent-
wicklung auszutauschen.

DieWelthafenkonferenz und der „Grüne Hafen“

Der NABU wirbt für eine Flächenpolitik im Hafen, die auch die Natur im Blick hat [M. Bock]

Der NABU und weitere Naturschutzverbände setzten Ende Januar Gespräche
mit dem Senat für einen Interessenausgleich zur A26, zum Obstbau und
zum Naturschutz im Süderelberaum aus.

Ist der Interessenausgleich zur A26 gescheitert?

Ziel dieser Güteverhandlungen war es, als
Kompensation für die massiven Naturverlus-
te durch die geplante Autobahn und die Neu-
ordnung des Obstbaus einen funktionsfähi-
gen und dauerhaften Biotopkorridor zwi-
schenden regionalenNaturschutzgebieten zu
errichten und ökologisch zu entwickeln. Im
Gegenzug dazu hätten die Verbände auf Kla-
gen gegen die dort laufenden Planfeststel-
lungsverfahren verzichtet. Doch kurz vor Be-
ginn der Gespräche wurde mit Genehmigung
der Wirtschaftsbehörde eine ökologisch sehr
wertvolle Grünlandfläche in dem Biotopkor-
ridor mit Herbiziden besprüht und in einen
Acker umgebrochen. Die Stadt ließ die Ver-
bände lange in dem Glauben, diese Fläche
könnte für den Biotopkorridor als Grünland
zur Verfügung stehen. Schließlich entschied
die Stadt, die Fläche doch dem Intensiv-Obst-
bau zuzusprechen. „Wegen dieses Vorgehens

könnten die Verhandlun-
gen scheitern“, befürchtet
Alexander Porschke, Vor-
sitzender des NABU Ham-
burg. DerNABUbat daher
BürgermeisterOlaf Scholz,
dochnoch für einenerfolg-
reichen Interessenaus-
gleich zu sorgen. Porschke:
„Wir haben die Hoffnung
nochnicht aufgegeben,dass
ein dauerhafter und funkti-
onsfähiger Biotopkorridor mit dem notwen-
digen politischen Willen erreichbar ist. Der
Bürgermeisterhat es jetzt inderHand,diesem
Affront gegen den Naturschutz Einhalt zu
gebieten und damit die Tür für einen erfolg-
reichen Interessenausgleich offen zu halten.“
BiszumRedaktionsschlussMitteFebruarstand
die Antwort des Bürgermeisters noch aus.

i Ausführliche Informationen undHintergründe
zu diesemArtkel finden Sie auch unter
www.NABU-Hamburg.de/suederelberaum

Bernd Quellmalz,Stellvertr.
GeschäftsführerNABUHamburg,
(040) 69 70 89 12,
quellmalz@NABU-Hamburg.de

Im Süderelberaum breitet sich der Obstbau auf wertvollen Naturflächen aus
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Hamburg erlebt einen Bauboom. In vielen
Stadtteilen gehören Bagger und Baukräne
zum gewohnten Bild. Das wirkt sich auch auf
die StadtNatur aus: Die Inanspruchnahme
von Grün- und Freiflächen durch Bebauung
und Versiegelung nimmt immer weiter zu.
Zwischen 2002 und 2011 vergrößerten sich
die Siedlungsbau-, Betriebs- und Verkehrs-
flächen in Hamburg im Mittel um 189 Hektar
pro Jahr – eine Fläche größer als die Außen-
alster!

Durch die „wachsende Stadt“ Hamburg mit
ihrem umfangreichen Wohnungsbaupro-
gramm und Stadtentwicklungskonzepten wie
„Stromaufwärts an Elbe und Bille“ oder
„Sprung über die Elbe“ drohenweitere Verlus-
te vonGrün-undFreiflächen.Dabei sindunter
Grünflächen alle „grünen“ Räume der Stadt,
z.B. Grünanlagen und Parks, Kleingärten,
landwirtschaftlicheFlächen,Brachflächenund
Abstandsflächen zu verstehen.
Bereits zwischen 2011 und 2013 wurden in

nur drei Jahren in 70 Bebauungsplänen rund
172 Hektar Grünfläche überplant und die Fäl-
lung von mehr als 1700 Bäumen beschlossen.
Und auch die neuen Wohnungsbauprogram-
me weisen wieder Grünflächen als Potential-
flächen für denWohnungsbau aus: Im Bezirk
Altona sind mindestens ein Viertel dieser Flä-
chen Grünflächen, im Bezirk Bergedorf sogar
mehr als einDrittel.
Wenn Bauvorhaben Naturverluste verursa-

chen, so müssen diese eigentlich durch be-
stimmteAusgleichsmaßnahmen kompensiert

werden. Eigentlich, denn von den in den letz-
ten 20 Jahren in Bebauungsplänen festgesetz-
ten Ausgleichsmaßnahmen wurden nur ca.
60% auch abgeschlossen. Eine Erfolgskontrol-
le findetmeist nicht statt.Deshalb sindderzeit
die NABU-Stadtteilgruppen unterwegs, um
stichprobenhaft Ausgleichsmaßnahmen in
Bebauungsplänen vor Ort zu überprüfen.
Erste Ergebnisse zeigen, dass dieMaßnahmen
ehermittelmäßig umgesetzt wurden.
UmdemVerlust anGrün-undFreiflächen in

der Stadt entgegenzuwirken und den Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen, aber auch die
NaherholungsflächenfürdieHamburgernicht
nochstärkereinzuschränkenalsbisher, fordert
der NABU vom Senat eine deutliche Senkung
des Flächenverbrauchs. Der Senat muss vor-
rangig das Flächenrecycling vorantreiben –
hier werden bereits bebaute, aber nicht mehr
genutzte Flächen für neue Projekte verfügbar
gemacht. Gleichermaßen ist es erforderlich,
gegendieZweckentfremdungvonWohnungen
durch Gewerbe vorzugehen: Nach Schätzun-
gen desMietervereinswerden inHamburg bis
zu 40.000 Wohnungen gewerblich genutzt,
dabeigibteseinenBüroraumleerstandvonfast
10 %, das entspricht 1Mio.m2.
Generell solltedieStadtplanungamLeitbild

der „Doppelten Innenentwicklung“ausgerich-
tet werden: Bei einer innerstädtischen Ver-
dichtung ist es notwendig, die Qualität der
naturbelassenenGrünflächen zu erhalten und
sogar zu verbessern.

Um den Naturverlust durchWohnungsbau
angemessen auszugleichen, müssen für die in
Bebauungsplänen festgesetzten Ausgleichs-
maßnahmen unbedingt zunächst Herstel-
lungs- und später Erfolgskontrollen durchge-
führt werden. Der NABU fordert darüber
hinaus, dass alte Bebauungs- und Baustufen-
pläne auf Grundlage moderner naturschutz-
rechtlicherAnforderungen,vorallemmitBlick
auf ökologischen Ausgleich, erneuert werden.
NursowirdderneueBauboomnichtzumStol-
perstein für unsere StadtNatur.

Katharina Schmidt, Referentin für StadtNatur
040 / 69 70 89 – 34, Schmidt@NABU-Hamburg.de

i Ausführliche Informationen zu den StadtNa-
tur-Aktivitäten des NABUHamburg finden Sie
unter www.NABU-Hamburg.de/stadtnatur

Wachsende Stadt – schrumpfende StadtNatur?!

Das Wohnbauprogramm setzt Hamburgs StadtNatur massiv zu [M. Bock]

Bei den StadtNatur-Aktionstagen des NABU werden

öffentliche Grünflächen naturnah gestaltet.

Jede/r Hamburger/in kann mitmachen! [G. Teenck] www.ic-naturreisen.de

IC-Naturreisen 2015
27.05.-06.06. Ornitholog. Reise Armenien

RL: Elmar Witting
29.05.-07.06. Donaudelta & Dobrudscha

RL: Dr. Joachim Kuhn
12.09.-26.09. Vogelzug Nordost-Türkei

RL: Jürgen-Wolfgang Berg
16.10.-01.11. Große Äthiopien Exkursion

RL: Matthias v. Bechtolsheim
INTERCONTACT GmbH    02642-2009-0

In der Wässerscheid 49  53424 Remagen
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AlleMitglieder des NABU-Landesverbandes
Hamburg sind hiermit herzlich eingeladen.
Montag, 30. März 2015, 18:00 Uhr imHam-
burg-Haus Eimsbüttel,Doormannsweg 12.

Vorläufige Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Ehrendes Gedenken der verstorbenen
Mitglieder

3. Ehrungen
4. Bericht des Vorstands und der
Geschäftsführung

5. Finanzieller Rechenschaftsbericht
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstands
8. Vorstandswahlen
9. Bestätigung des Landesjugendsprechers
10.Wahl eines Kassenprüfers
11. Antrag des Vorstand auf Änderung der
Satzung

12.Wahl der Delegierten zur Bundes-
vertreterversammlung

13. Anträge an die Bundesvertreter-
versammlung

14. Anträge
15. Verschiedenes

Weitere Anträge und Tagesordnungspunkte
bitten wir bis 2. März, spätestens 23. März

2015andieGeschäftsstelle einzureichen.Die-
se werden unter NABU-Hamburg.de vorab
veröffentlicht. Der Vorstand

Zu TOP 11, Änderung der Satzung
GeplanteSatzungsänderung
– § 4 Abs. 1 soll lauten: Der Naturschutzbund
Deutschland Landesverband Hamburg e.V.
setzt sich zusammen aus: Natürlichen Perso-
nen, Korporativen Mitgliedern, Ehrenmitglie-
dern,KorrespondierendenMitgliedern(Anmer-
kung: es entfällt „Fördermitglieder“)
– §4Abs. 7 entfällt
– § 4 Abs. 8 Satz soll lauten: Beitragsfreie Mit-
gliedersind:KorrespondierendeMitglieder.Das
sindPersonen,dieaufGrundihrerTätigkeitund
Erfahrung in Fragen des Natur- und Umwelt-
schutzesmit demNaturschutzbund imGedan-
kenaustausch stehen. Sie werden vom Vor-
standernannt.
Der/dieEhrenvorsitzende.Er/Sie isteinehema-
ligesVorstandsmitglied,daswegenbesonderer
Verdienste um den NABU LV Hamburg auf Vor-
schlag des Vorstandes von der Mitgliederver-
sammlungernanntwird.
– § 4 Abs. 10 soll lauten: Jugendmitglieder sind
alle Mitglieder zwischen dem 14. Lebensjahr
unddemvollendeten27. Lebensjahr.
– § 5 Abs. 1 soll lauten: Der Naturschutzbund

Deutschland LandesverbandHamburg e.V. bil-
det örtliche Naturschutzgruppen und Fach-
gruppen.GründungundÄnderungenderGrup-
pe bedürfen der Zustimmung des Landesvor-
standes. DieGruppen sindkeine selbständigen
Personen oder nicht rechtsfähige Vereine.
Rechtsgeschäfte können sie nur mit Zustim-
mungdesLandesverbandesabschließen.
–§13AllgemeineBestimmungenletzterAbsatz
soll lauten:Ergänzendgelten, soweitdieseSat-
zung keine Regelungen tri>t oder sie in Wider-
sprüchenzuderBundessatzungsteht,dieBun-
dessatzungunddasBürgerlicheGesetzbuch.

Begründung der vom Vorstand beantragten
Satzungsänderungen: Die Satzung des Natur-
schutzbund Deutschland (NABU) Landesver-
band Hamburg e.V. wird der Satzung des Bun-
desverbandsdesNaturschutzbundes Deutsch-
land (NABU) e.V. in der Fassung vom 10. No-
vember 2013 unmittelbar oder sinngemäß
angepasst, auch auf Vorschlag des Bundesver-
bandes.
Die Bundessatzung ist – auch in deren Ver-
ständnis – höherrangiges Recht gegenüber ei-
ner Landessatzung.
Die Bundessatzung kann im Netz eingesehen
werden, ebenso die Satzung des Landesver-
bands.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Der schriftliche Jahresbericht erscheint spätestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung auf www.NABU-Hamburg.de
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So., 1. 3., 9 Uhr: Naturkundliche
Führung an Berner Au und Wand-
se. Bitte Ferngläser mitbringen.
NABU-Gruppe Wandsbek. Treff-
punkt: Kupferdamm Schleusen-
brücke.Spendeerbeten.

Sa., 7. 3., 10 Uhr:Workshop „Wolf
in Deutschland“. Wissenswertes
über Biologie, Verbreitung, For-
schung und entstehende Konflikte
mit den Menschen. Fachgruppe
Wolf (NABU Hamburg). Ort: NABU
Geschäftsstelle. Kosten: 10 €, ko-
stenlosfürNABUMitglieder.Anmel-
dung erforderlich bis 3. 3. unter
(040)6970890.

So.,8.3.,10:10Uhr:GefiederteWin-
tergäste und Durchzügler am
Öjendorfer See. Vogelkundliche
Führung. Hartmut Machau, Win-
fried Schmid (NABU Öjendorf).
Treffpunkt: NABU-Hütte, Nordseite
ÖjendorferSee,ParkplatzBruhnrö-
genredder (10 Minuten Fußweg
vom HVV-Busstopp 263 Gleiwitzer
Bogen). Bitte Ferngläser mitbrin-
gen. Keine Hunde. Falls der See zu-
gefroren ist, findet die Führung auf
demÖjendorferFriedhof statt.

Di., 10. 3., 17 Uhr: THEMA BEIM
NABU: Testamente für die Natur.

Ort: NABU Geschäftsstelle. „Wie
kannichmichüberdeneigenenTod
hinaus fürdieNatureinsetzen?Was
ist beim Verfassen eines Testa-
ments zu berücksichtigen? Auf
welche Weise profitieren Tiere und
Pflanzen von meinem letzten Wil-
len?“ Ihre Fragen beantworten an
diesem Nachmittag Dr. Peter C.
Mohr (Vorstandsmitglied Recht),
Maria Bonkwald (Schatzmeisterin)
und Tobias Hinsch (Landesge-
schäftsführer). Der Eintritt ist frei.
UmAnmeldungwirdgebetenunter:
(040)6970890.

{ Mi., 11. 3., 11 Uhr: Vogelpara-
diesWedelerMarsch.Vogelkundli-
che Führung. Beobachtung von
Brut- und Gastvögeln. Marco Som-
merfeld (NABU Hamburg). Treff-
punkt: Carl Zeiss Vogelstation. Ko-
sten: 5 €, 50% Ermäßigung für NA-
BU-Mitglieder. Ferngläser können
ausgeliehenwerden.

Do.,12.3.,19:30Uhr:Vogelparadie-
se imHinterhof.VortragüberBrut-
vögel in Hamburgs Gärten und
Parks und deren Schutz. Marco
Sommerfeld (NABU Hamburg).
Treffpunkt:Motte–Stadtteil-&Kul-
turzentrum in Altona, Eulenstraße
43.Spendeerbeten.

Sa., 14.3., 10Uhr:NordischeGänse
an der Alten Süderelbe. Vogel-
kundliche Führung imNSGWester-
weiden / Finkenwerder Süderelbe.
NABU Süd. Treffpunkt: Bushalte-
stelle „Am Rosengarten“ (Buslinie
150). Bitte festes Schuhwerk und
Ferngläsermitbringen.

$ Sa., 21. 3., 10 Uhr: „Hamburg
räumtauf“anderWandse.Natur-
pflegemaßnahmen entlang der
Wandse und dem Nordmarkteich.
Ab12Jahre.FüreineStärkungistge-
sorgt. Bitte an wetterfeste Arbeits-
kleidung denken. Für die Material-
und Essensplanung anmelden bei:
AlexanderHeidorn,0172/4313196.
NABU-Gruppe Wandsbek. Treff-
punkt: Nordmarkstraße, Brücke
überderWandse.

Sa., 21. 3., 10 Uhr: Tagung: Mit
Vögeln und Fledermäusen unter
einem Dach leben – Artenschutz
am Gebäude. Naturschutzrecht,
Praktische Maßnahmen und Zu-
sammenarbeit mit Wohnungsbau-
gesellschaften. NABU Hamburg.
Nähere Infos und Programm nach
Anmeldungunter (040)6970890.

{ Sa., 21. 3., 10:30 Uhr: Vogelpa-
radies Wedeler Marsch. Vogel-
kundliche Führung. Beobachtung
vonBrut-undGastvögeln.OlafFed-
der / Ralph Jüttner (NABU Ham-
burg). Treffpunkt: Carl Zeiss Vogel-
station. Kosten: 5 €, 50% Ermäßi-

gung für NABU-Mitglieder. Fernglä-
serkönnenausgeliehenwerden.

So., 22. 3., 10:10Uhr:Durchziehen-
de Vögel und erste Gesänge am
Öjendorfer See, im Öjendorfer
ParkundFriedhof.Vogelkundliche
Führung. Hartmut Machau, Geert
Tafelsky (NABU Öjendorf). Treff-
punkt: NABU-Hütte, Nordseite
ÖjendorferSee,ParkplatzBruhnrö-
genredder (10 Minuten Fußweg
vom HVV-Busstopp 263 Gleiwitzer
Bogen). Bitte Ferngläser mitbrin-
gen. Keine Hunde. Falls der See zu-
gefroren ist, findet die Führung auf
demÖjendorferFriedhof statt.

$ Mo., 23. 3., 10 Uhr: „Hamburg
räumt auf“ in Langenhorn. Ge-
meinsamMüll sammel amJugend-
park. NABU Langenhorn-Fuhlsbüt-
tel. Teffpunkt: Krohnstieg, Pforte
bei der Bushaltestelle Krohnstieg-
tunnel (RichtungLangenhorn).

Di., 24. 3., 18:00 Uhr: Vortrag beim
NABU: Galapagos. Bildervortrag.
Maria Bonkwald (NABU). Ort: NABU
Geschäftsstelle.DerEintritt ist frei.

$ Mi., 25. 3., 17:30 Uhr: Müll sam-
meln im Wohldorfer Wald. Aktion
im Rahmen von „Hamburg räumt
auf“.Mithilfegesucht:DerWaldwird
heutevonderNaturforschergruppe
„Eisvögel“ vom Müll befreit! Treff-
punkt:U-BahnOhlstedt.

Mi., 25. 3., 19:30 Uhr: Die Lebens-
räume der Pinneberger Elbmar-
schen und ihre typische Vogel-
welt.BildervortragvonMarcoSom-
merfeld (NABU Hamburg). NABU
Rahlstedt. Ort: Bürgerhaus Meien-
dorfBiM,SaselerStr.21.Eintritt frei.
Spendeerbeten.

$ Sa., 28. 3., 9 Uhr: „Hamburg
räumt auf“ in Rahlstedt.Gemein-
sam Müll sammeln. NABU Rahl-
stedt. Treffpunkt: Obst- undGemü-
segeschäft Jegotka, Boizenburger
Weg11.

$§Sa.,28.3.,10Uhr:Biotoppflege
aufderNAJU-Streuobstwiese.Na-
turschutz-Aktion für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Jede
helfendeHand(unter12Jahrennur
mit Eltern) wird gebraucht. Unbe-
dingt für die Material- und Essens-
planung anmelden. Mehr Infos und
AnmeldungbeiderNAJUHamburg.

Natur erlebenmit demNABU
März bisMai 2015

BEDEUTUNG DER SYMBOLE:

Termine imDuvenstedter
Brookhusbzw.Wohl-

dorferWald.Tre1punkt ist, sofern
nicht anders angegeben, das
Duvenstedter Brookhus, Duven-
stedter Triftweg 140, 22397
Hamburg, Tel./Fax (040) 607 24 66.
Anfahrt: U1 Ohlstedt, 30 Min. Fuß-
weg durch den Wohldorfer Wald.
Buslinie 276 Haltestelle Duvensted-
ter Triftweg, 30 Min. Fußweg. PKW
Parkplatz Duvenstedter Triftweg /
Ecke Wiemerskamper Weg.

Termine an derCarlZeiss
Vogelstation inWedel.

Anfahrt: S-Bhf. Wedel, zu Fuß oder
per Rad zur Elbe, weiter stromab-
wärts. PKW bis Parkplatz Fähr-
mannssand oder Klärwerk; an-
schließend 20 – 30 Min. Fußweg
zum/am Deich entlang.

Hier können Sie durchprak-
tischeMitarbeitwertvolle

Beiträge zur Biotoppflege leisten.

Termine fürKinderund
Jugendliche

FüralleVeranstaltungengilt:
Bitte keine Hunde oder andere
Haustiere mitbringen. Fast alle
Veranstaltungen sind kostenfrei,
Spendensind jedochwillkommen.
Sofern eine Teilnahmegebühr
erhoben wird, entrichten Sie bitte
den Betrag zu Beginn der Veranstal-
tung. Der Witterung entsprechende
Kleidung (einschließlich Schuh-
werk) wird dringend empfohlen.
Besonders bei vogelkundlichen
Führungen sollten Sie, soweit vor-
handen, ein Fernglas mitbringen.
Die Dauer der Führungen beträgt in
der Regel zwei bis drei Stunden.

Zum Abschluss
der Umbau-
arbeiten erhält
das vormalige
Naturschutz-
Informationshaus Duvenstedter
Brook einen neuen Namen und
auch in Drucksachen ein neues
Gesicht. Ab sofort heißt es
DuvenstedterBrookhusoder
einfach„Brookhus“.
Bitte achten Sie insbesondere in
dieser Ausgabe von NiH auf die neu
benannten Tre1punkt-Adressen!

{

}

$
§



Treffpunkt: Sülldorfer Feldmark
(Ende Feldweg 64). Für eine Stär-
kung ist gesorgt. Bitte an Gummi-
stiefel und wetterfeste Arbeitsklei-
dungdenken!

So., 29. 3., 10:40Uhr:DieVogelwelt
imFrühling imNSGHolzhafen.

Vogelkundliche Führung. Winfried
Schmid (NABU Öjendorf). Treff-
punkt: Straßensperre am Kalteho-
fe-Hauptdeich(SüdseiteSperrwerk
Billwerder Bucht). Buslinien 3, 120,
124, 130 bis Billhorner Deich, von
dort ca. 10 Minuten Fußweg. Bitte
Ferngläser aber keine Hunde mit-
bringen.

} Mo., 6. 4., 8 Uhr: Osterkonzert
im Duvenstedter Brook. Vogel-
kundlicheFührungimNaturschutz-
gebiet.Standvögelsingennoch,die
letzten Wintergäste und die ersten
Sommervögel sindauchda.Krzysz-
tof Wesolowski (NABU Hamburg).
Treffpunkt: Brookhus. Kosten: 5 €,
KinderundJugendliche2€,50%Er-
mäßigung fürNABU-Mitglieder.Bit-
teFernglasmitbringen.

} Do., 9. 4., 11 Uhr: Fahrrad-
führung „Welcher Laich / Welche
Kaulquappeistdas?“Exkursionzu
den Laichplätzen der Amphibien.
Anmeldung bis 8. 4. 2015 unter 040
607089-0.HeinzPeper (NABUHam-
burg). Treffpunkt: Brookhus. Ko-
sten: 5 €, Kinder 2 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Bitte
FahrradundFernglasmitbringen.

Do., 9. 4., 18 Uhr: Die Vogelwelt im
FrühlingimNSGHolzhafen.Vogel-
kundliche Führung. Winfried
Schmid (NABU Öjendorf). Treff-
punkt: Straßensperre am Kalteho-
fe-Hauptdeich(SüdseiteSperrwerk
Billwerder Bucht). Buslinien 3, 120,
124, 130 bis Billhorner Deich, von
dort ca. 10 Minuten Fußweg. Bitte
Ferngläser aber keine Hunde mit-
bringen.

} Fr., 10. 4., 10 Uhr: Fahrrad-
führung „Frühling im Wohldorfer

Wald und Duvenstedter Brook“.
Die Frühligsboten sind schon da!
Über Blumen, Vögel und Amphibi-
en. Krzysztof Wesolowski (NABU
Hamburg). Treffpunkt: wird bei An-
meldung (bis8. 4.beimNABU:6970
89 0) bekannt gegeben. Kosten: 5 €,
KinderundJugendliche2€,50%Er-
mäßigung fürNABU-Mitglieder.Bit-
teFahrradmitbringen.

§ Sa., 11. 4., 9:00 Uhr: Was singt
denn da? Vogelstimmen erkunden
zwischen Gartows Alleen, Schüt-
zenwaldundFriedhof.Vogelkundli-
cher Spaziergang für die ganze Fa-
milie. NABU Lüchow-Dannenberg,
NABU Hamburg, Irene Timm. Treff-
punkt: Gästeinfo Gartow. Kosten:
Spendenerbeten.

} Sa., 11. 4., 9:30 Uhr: Fahrrad-
führung „Frühling im Wohldorfer
Wald“. Anmeldung bis 10. 4. 2015
unter 040 607089-0. Heinz Peper
(NABU Hamburg). Treffpunkt: U-
Bahnhof Ohlstedt. Kosten: 5 €, Kin-
der 2 €, 50%Ermäßigung fürNABU-
Mitglieder. Die Führung endet am
Brookhus. Bitte Fahrrad und Fern-
glasmitbringen.

§ Sa., 11. 4., 10 Uhr: NAJU Grup-
penleiter-Fortbildung:Vogelkun-
de.FürNAJU/NABU-Aktiveundwei-
tere Interessierte (ab 16 Jahre).
Warum können Vögel fliegen? Wie
erkenne icheineHeckenbraunelle?
Und warum kämpft die Amsel mit
dem Löwenzahn? Nach einer Ein-
führung in die Vogel-Bestimmung,
gehen wir auf Exkursion und wen-
den das Gelernte praktisch an.
Ideen, wie du das faszinierende
ThemainderGruppenarbeitumset-
zen kannst, rundendie Fortbildung
ab.NAJUHamburg.Ort:nochoffen.
Kostenlos für NAJU/NABU-Aktive,
10 € für alle anderen. Rechtzeitige
Anmeldungunbedingterforderlich,
dadieZahlderPlätzebegrenzt ist.

$ Sa., 11. 4., 10 Uhr: StadtNatur-
Aktionstag im Stadtpark Eims-
büttel. Werden Sie aktiv für Ham-
burgs StadtNatur und schaffen Sie
vor Ihrer Haustür neuen Lebens-
raum für Schmetterlinge. Für einen
Imbiß ist gesorgt. Bitteanwetterfe-
ste Arbeitskleidung denken. NABU
Hamburg.TreffpunktundInfos:Bit-
te anmelden unter StadtNaturAk-

tiv@NABU-Hamburg.de oder (040)
69708934.

Sa., 11. 4., 16 Uhr: Amphibienbalz
im Moorgürtel. NABU Süd. Treff-
punkt:Straße„ZumWachtelkönig“,
ca.5Min.FußwegabS-Bhf.Neugra-
ben. Wasserdichtes Schuhwerk
wird empfohlen!. Bei Frost oder
Dauerregen findet die Führung
nicht statt.

{§So.,12.4.,10Uhr:Kiebitzfest
anderCarlZeissVogelstation.

Ein Ereignis für die ganze Familie.
ErlebenSiedieVogelweltderWede-
lerMarschaufdenstündlichenFüh-
rungen. Spezielle Kinderführungen
findenum11.00und15.00Uhrstatt,
außerdemerwartet die kleinenNa-
turforscher das Fuchs-Mobil mit
spannendenNaturbeobachtungen.
Der Künstler Christopher Schmidt
malt Ihnen Vogelportraits auf
Wunsch, und auch für das leibliche
Wohl ist (voll ökologisch) gesorgt.
NABUHamburg,NABU-GruppeWe-
del.Ort:Carl ZeissVogelstation.

So., 12. 4., 11 Uhr: Tag der offenen
Tür imNABU-Naturgarten.

Thema: Der Frühling ist schon da.
NABU Bramfeld / Ohlsdorf / Barm-
bek.Ort:KGV„Birkenhain“,Bebelal-
lee, Parzelle 185 (3 Min. von U-Lat-
tenkamp(U1)RichtungDeelböge).

{Mi.,15.4., 14Uhr:Kiebitz,Feld-
lerche & Co. in der Wedeler
Marsch. Vogelkundliche Führung.
BeobachtungvonBrut-undGastvö-
geln. Marco Sommerfeld (NABU
Hamburg). Treffpunkt: Carl Zeiss
Vogelstation. Kosten: 5 €, 50% Er-

mäßigung für NABU-Mitglieder.
Ferngläser können ausgeliehen
werden.

Fr., 17. 4., 20Uhr:FaszinationMau-
ersegler: Luftikusse der Lüfte.
TauchenSiemiteinindieWelteines
außergewöhnlichen Vogels. Vor-
trag von Helmut Joachim. Treff-
punkt: Motte – Stadtteil- & Kultur-
zentrum in Altona, Eulenstraße 43.
Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder.

Fr., 17. 4., 20 Uhr: Fledermausfüh-
rung an der Wandse. Entdecken
Sie die Jäger der Nacht. Fällt bei
Dauerregen aus. NABU-Gruppe
Wandsbek. Treffpunkt: Sylter Weg
2/EckeWalddörfer Straße vor Info -
Fenster. Spendeerbeten.

$Sa.,18.4., 10Uhr:Renaturierung
der Osterbek. Neue Lebensräume
in einembegradigtenund struktur-
armenAbschnittschaffen.Jedehel-
fende Hand ist willkommen! NABU
Hamburg.TreffpunktundInfos:bit-
te Anmeldung bei Andreas Lampe,
NABU Hamburg, (040) 69 70 89 26,
lampe@NABU-Hambur.de

Sa., 18. 4., 10 Uhr: Frühblüher am
Höhbeck. Botanische Wanderung
aufdemHöhbeck(Elbtalaue).Zahl-
reiche Frühlingsboten lassen sich
aufdieser ca. 2-stündigenTourent-
decken. NABU Lüchow-Dannen-
berg, NABU Hamburg. Treffpunkt:
Schwedenschanze Höhbeck. Ko-
sten: 5 €, 50% Ermäßigung für NA-
BU-Mitglieder. Infos bei Oliver
Schuhmacher, Tel.05861/979171.

$ Sa., 18. 4., 10 Uhr: StadtNatur-
Aktionstag in Bergedorf.Werden
Sie aktiv für Hamburgs StadtNatur
und schaffen Sie vor Ihrer Haustür
neuen Lebensraum für Schmetter-
linge. Für einen Imbiß ist gesorgt.
Bitte an wetterfeste Arbeitsklei-
dung denken. NABU Hamburg.
Treffpunkt und Infos: Bitte anmel-
denunter StadtNaturAktiv@NABU-
Hamburg.deoder (040)69708934.

{ Sa., 18. 4., 10:30 Uhr: Vogelpa-
radies Wedeler Marsch. Vogel-
kundliche Führung. Beobachtung
vonBrut-undGastvögeln.OlafFed-
der / Ralph Jüttner (NABU Ham-
burg). Treffpunkt: Carl Zeiss Vogel-
station. Kosten: 5 €, 50% Ermäßi-
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gung für NABU-Mitglieder. Fernglä-
serkönnenausgeliehenwerden.

Sa., 18. 4., 20:30 Uhr: Amphibien-
schutz imEißendorfer Forst. Füh-
rung zu verschiedenen Gewässern
unddemAmphibienleitsystem.NA-
BU Süd. Treffpunkt: HVV-Busstopp
derLinien4244,144,340„Appelbüt-
teler Weg“. Wasserdichtes Schuh-
werkundTaschenlampewirdemp-
fohlen. Bei Dauerregen findet die
Führungnicht statt.

§ Di., 21. 4., 18 Uhr: Von Bäumen
undPiepmätzen.Naturkundlicher
Rundgang im Wandsbeker Gehölz
für kleine Leute ab 6 Jahre (mit Be-
gleitung). Geert Tafelsky (NABU
Öjendorf). Treffpunkt:BahnhofHH-
Wandsbek (R10),Gehölzseite. Bitte
Ferngläser aber keine Hunde mit-
bringen.

Mi., 22. 4., 18:30 Uhr: Gewässer-
Führung an der Osterbek. Erfah-
ren Sie viel Wissenwertes über den
kleinen Stadtbach Osterbek und
unser Vorhaben ihn zu renaturie-
ren! NABU Gruppe BOB. Treffpunkt
undInfos:bitteAnmeldungbeiAnd-
reas Lampe, NABU Hamburg: 69 70
89 26, lampe@NABU-Hamburg.de.
Spendeerbeten. .

$ Do., 23. 4., 17 Uhr: StadtNatur-
Aktionstag Borgfelde. Natur-
schutz-Einsatz in der Stadt (ab 16
Jahre). Wir helfen der StadtNatur –
machmit!TreffpunktundInfos:Bit-
te anmelden über StadtNaturAk-
tiv@NABU-Hamburg.de oder 040/
697089-34. Bitte an wetterfeste Ar-
beitskleidungdenken!

Do.,23.4.,18Uhr:DieVogelwelt im
FrühlingimNSGHolzhafen.Vogel-
kundliche Führung. Geert Tafelsky
(NABUÖjendorf). Treffpunkt:Stras-
sensperre am Kaltehofe-Haupt-
deich (Südseite Sperrwerk Billwer-
derBucht).Buslinien3,120,124,130
bis BillhornerDeich, vondort ca. 10
Minuten Fußweg. Bitte Ferngläser
aberkeineHundemitbringen.

Fr., 24. 4., 20:15Uhr:Führung„Fle-
dermäuse an der Außenmühle“.
NABU Süd. Treffpunkt: Restaurant
„Leuchttum“, Am Außenmühlen-
damm2.Spendeerbeten.

Fr., 24. 4., 20:15 Uhr: Fledermaus-
führung am Bramfelder See. Ent-

deckenSiedieJägerderNacht.Fällt
bei Dauerregen aus. NABU-Gruppe
BOB. Treffpunkt: Bramfelder See/
Infotafel am Bramfelder Redder.
Spendeerbeten.

$ Sa., 25. 4., 10 Uhr: StadtNatur-
Aktionstag im Stadtpark (Nord).

Werden Sie aktiv für Hamburgs
StadtNatur und schaffen Sie vor Ih-
rer Haustür neuen Lebensraum für
Schmetterlinge. Für einen Imbiß ist
gesorgt. Bitte an wetterfeste Ar-
beitskleidung denken. NABU Ham-
burg. Treffpunkt und Infos: Bitte
anmelden unter StadtNaturAk-
tiv@NABU-Hamburg.de oder (040)
69708934.

§ Sa., 25. 4., 11 Uhr: Tierisch Gut –
TierfestderVolkshochschuleOth-
marschen.MitExperimentieraktio-
nen rund um das NABU-„Fuchs-
mobil“ und NABU-Infostand zum
Artenschutz am Gebäude. Volks-
hochschule Othmarschen. Ort:
VHS-West,Waitzstraße31.

$So., 26. 4., 8Uhr:Brachvogelzäh-
lungimNSGOberalsterniederung.
NABU Norderstedt. Treffpunkt:
Freiw.FeuerwehrWilstedt,AmDorf-
platz,Tangstedt,OTWilstedt.

So., 26. 4., 9:00 Uhr: Naturkundli-
che Radtour entlang der Seeve
zum Junkernfeldsee (Schachtel-
halmblüte). Werner Jansen (NABU
Rahlstedt). Treffpunkt: vor Reise-
zentrum Hamburg-Hbf. Zunächst
mit S-Bahn 9.18 Uhr nach Harburg
(Ankunft 9.31Uhr), dannweitermit
demRad.Rückkehrgegen16Uhr.

Von Mai bis September: Libellen-
führungen zwischen Osdorf und
Wedel.Dauer2–3Stunden.

Termine und Ziele werden kurzfri-
stig festgelegt. Bei Interesse bitte

meldenbeiDoritHauschildt:
dhauschildt@gmail.com

} Fr., 1. 5., 12 Uhr: Vernissage zur
Ausstellung „Begegnung mit der
Natur“. Landschaften und Tiere in
ÖlundAcrylvonLenaNattermüller.
Die Ausstellung läuft vom 1. 5. bis
zum 31. 5. 2015 im Brookhus. Lena
Nattermüller, NABU Hamburg. Ort:
Brookhus.

§ Sa., 2. 5., 9 Uhr:Was singt denn
da? Zwischen Gartower See und
Eichenallee. Vogelkundlicher Spa-
ziergang für die ganze Familie.
NABU Lüchow-Dannenberg, NABU
Hamburg, Irene Timm. Treffpunkt:
Parkplatz Elbholzallee Gartow.
Spendenerbeten.

§ Di., 5. 5., 18 Uhr: Von Bäumen
und Piepmätzen.Naturkundlicher
Rundgang im Wandsbeker Gehölz
für kleine Leute ab 6 J. (mit Beglei-
tung). Geert Tafelsky (NABU Öjen-
dorf).Treffpunkt:Bhf.HH-Wandsbek
(R 10), Gehölzseite. Bitte Ferngläser
aberkeineHundemitbringen.

Di.,5.5.,18Uhr:BäumeinHamburg.
Führung auf dem Schröder-Stift-
Gelände und im Sternschanzen-
Park.HaraldVieth(NABUHamburg).
Treffpunkt:U-BahnSchlump,oben.

Mi., 6. 5., 17 Uhr: Heimische und
exotische Gehölze im Stadtpark.
Naturkundliche Führung. Marieke
Schulz-Gerlach. Treffpunkt: Forst-
haus/Otto-Wels-Str. 3.

{ Do., 7. 5., 13 Uhr: Löffelente,
Kampfläufer &Co. in derWedeler
Marsch. Vogelkundliche Führung.
Beobachtung von Brut- und Gast-
vögeln. Marco Sommerfeld (NABU
Hamburg). Treffpunkt: Carl Zeiss
Vogelstation. Ferngläser können
ausgeliehenwerden.

Do., 7. 5., 18 Uhr:Die Vogelwelt im
FrühlingimNSGHolzhafen.Vogel-
kundlicheFührung.WinfriedSchmid
(NABUÖjendorf). Treffpunkt:Stras-
sensperre am Kaltehofe-Haupt-
deich (Südseite Sperrwerk Billwer-
derBucht).Buslinien3,120,124,130
bis BillhornerDeich, vondort ca. 10
Minuten Fußweg. Bitte Ferngläser
aberkeineHundemitbringen.

Do.,7.5.,19:30Uhr:Vortrag„Natur-
schutz in der dicht besiedelten

Stadt?“ So können Sie für Ham-
burgs StadtNatur aktiv werden!
Katharina Schmidt (Referentin für
StadtNatur im NABU). Treffpunkt:
Motte,Stadtteil-&KulturzentrumAl-
tona,Eulenstr. 43.Spendeerbeten.

Sa., 9. 5., 15 Uhr: Die Vögel der
Oberalster vom Paddelboot aus.
ExkursionzurStundederGartenvö-
gel. NABU Alstertal. Treffpunkt und
Anmeldebedingungen beim NABU:
69 70 89 0 (bis 20. 4. ). Kosten: 26 €,
NABU-Mitglieder 21 €, feste Bu-
chung erst nach Eingang. Leihboot
und Ausrüstung inklusive, Dauer 4
h.Max. 20Teilnehmer.

Sa., 9. 5., 16 Uhr: Pflanzen, Tiere,
Tropfenböden. Führung durch die
Tongrube Rüterberg – Geotop und
Kleinod für denNaturschutz. NABU
Lüchow-Dannenberg, NABU Ham-
burg, Förderverein Naturschutz El-
betal.Treffpunkt:ParkplatzRestau-
rant Elbklause Rüterberg. Kosten:
5 €, 50%Ermäßigung fürNABU-Mit-
glieder. Infos bei Oliver Schuhma-
cher, Tel. (05861)979171.

So., 10. 5., 11 Uhr: Die Vögel der
Oberalster vom Paddelboot aus.
ExkursionzurStundederGartenvö-
gel. NABU Alstertal. Treffpunkt und
Anmeldebedingungen beim NABU:
69 70 89 0 (bis 20. 4. ). Kosten: 26 €,
NABU-Mitglieder 21 €, feste Bu-
chung erst nach Eingang. Leihboot
und Ausrüstung inklusive, Dauer 4
h.max. 20Teilnehmer

So., 10. 5., 11 Uhr: Tag der offenen
Tür im NABU-Naturgarten. The-
ma: Pflanzenmarkt. NABU-Gruppe
BOB. Ort: KGV „Birkenhain“, Bebel-
allee,Parzelle185(3min.vonU-Lat-
tenkamp(U1)RichtungDeelböge).

Di., 12. 5., 10 Uhr:Was blüht denn
da im Ossenmoorpark? Natur-
kundliche Führung. Marlene Din-
zen,JürgenFeddern,NABUNorder-
stedt. Treffpunkt: Ossenmoorpark,
Am Böhmerwald (ggü. Schulsport-
platz),Bus278abU-Ochsenzoll.

Di., 12. 5., 18 Uhr: Bäume in Ham-
burg. Führung im August-Lütgens-
Park. Harald Vieth (NABU Ham-
burg). Treffpunkt: Fachschule f. So-
zialpäd.,Max-Brauer-Allee134.

}§Mi.,13.5.,11Uhr:Ferienspaß:
Wir erforschen den Teich.Mit Ke-
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scher, Lupe und Mikroskop ent-
deckenwirdieLebewesenimTeich.
Für Kinder im Alter von 6 bis 12 J.
Anmeldungbis12.5.2015unter040
697089-0. Imke Jalaß (NABU Ham-
burg). Ort: Brookhus. Kosten: 4 €,
50%Ermäßigung für NABU-Mitglie-
der.Max.15Kinder.Gummistiefelu.
passendeKleidungerforderlich.

Mi., 13. 5., 20:45 Uhr: Fledermaus-
führung am Bramfelder See. Ent-
deckenSiedieJägerderNacht.Fällt
bei Dauerregen aus. NABU-Gruppe
BOB. Treffpunkt: Bramfelder See/
Infotafel am Bramfelder Redder.
Spendeerbeten.

§Do.–So., 14. –17. 5.:NAJUSemi-
nar: Wattenmeer und Nordsee.

Natur pur auf der Insel Amrum– für
Naturinteressierte (16 – 27 Jahre).
„Amrum entdecken und erleben“
heißt das Motto für das lange Him-
melfahrts-Wochenende. Auf dem
Programmsteht neben der Inseler-
kundung eineWattwanderung und
natürlichVögelbeobachten.Der ki-
lometerlangeStranddesKniepsan-
deslädtzumAnbadenein.Wir infor-
mieren uns zum Thema Meeres-
schutz und Nationalpark Watten-
meer. Kommmit! NAJU Hamburg.
Ort: Wittdün auf Amrum. Teilnah-
mebeitrag: 110 €, NAJU-Mitglieder
95€.RechtzeitigeAnmeldungunbe-
dingt erforderlich, da die Zahl der
Plätzebegrenzt ist.

} Fr., 15. 5., 17 Uhr: Führung
„Abendstimmung im Duvensted-
ter Brook“.Wir beobachten Krani-
cheundlauschendenLaubfröschen.
HeinzPeper(NABUHamburg).Treff-

punkt:Brookhus.Kosten:7€,Kinder
3 €, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder.Dauerca.5h.

Sa., 16. 5., 15 Uhr:Naturkundliche
Führung auf der Mellingburger
Alsterschleife. NABU Alstertal.
Treffpunkt: NABU-Infotafel, vor der
ScheunedesHotels „Mellingburger
Schleuse“ den Alsterwanderweg
nach links. Bei Dauerregen keine
Führung.

{ Mi., 20. 5., 14 Uhr: Vogelpara-
diesWedelerMarsch.Vogelkundli-
che Führung. Beobachtung von
Brut- und Gastvögeln. Marco Som-
merfeld (NABU Hamburg). Treff-
punkt: Carl Zeiss Vogelstation. Ko-
sten: 5 €, 50% Ermäßigung für NA-
BU-Mitglieder. Ferngläser können
ausgeliehenwerden.

Mi., 20. 5., 16 Uhr:Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife.NABU Alstertal. Treff-
punkt: NABU-Infotafel, vor der
ScheunedesHotels „Mellingburger
Schleuse“ den Alsterwanderweg
nach links. Bei Dauerregen keine
Führung.

Do., 21. 5., 18 Uhr: Führung in das
NSG Hainesch/Iland. Naturkund-
lich-geografische Führung. Entste-
hung der Natur-/Kulturlandschaft,
Fließgewässer, Relief, Böden, Hü-
gelgräber, typischeTiereundPflan-
zen. Volker Ziegler (NABU Ham-
burg). Treffpunkt: Bergstedter
Markt/EckeFurtstieg (Bus174, 376,
607). Kosten: 5 €, Kinder und Ju-
gendliche 2 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Bitte Fernglas u.
passendeKleidungmitbringen.

Fr., 22. 5., 21 Uhr: Fledermausfüh-
rung an der Wandse. Entdecken
Sie die Jäger der Nacht. Fällt bei
Dauerregen aus. NABU-Gruppe
Wandsbek. Treffpunkt: Sylter Weg
2/Ecke Walddörfer Straße vor Info-
Fenster. Spendeerbeten.

} Sa., 23. 5., 9 Uhr: Fahrrad-
führung durch die beiden Natur-

schutzgebiete Wohldorfer Wald
und Duvenstedter Brook. Heinz
Peper (NABU Hamburg). Treff-
punkt: U-Bahn Ohlstedt (Anmel-
dung bis zum 22. 5. beim NABU: 69
70890).Kosten:5€,Kinder2€,50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
DieFührungendetamBrookhus.

Sa.,23.5.,11Uhr:SprunghafteWie-
senmusikanten.DieFeldgrillenauf
demHöhbeck.NaturkundlicheFüh-
rung. NABU Lüchow-Dannenberg,
NABUHamburg.Treffpunkt:Schwe-
denschanze Höhbeck. Kosten:
Spenden erbeten. Infos bei Oliver
Schuhmacher,Tel. 05861/979171.

Mi., 27. 5., 16 Uhr:Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife.NABU Alstertal. Treff-
punkt: NABU-Infotafel, vor der
ScheunedesHotels „Mellingburger
Schleuse“ den Alsterwanderweg
nach links. Bei Dauerregen keine
Führung.

Do., 28. 5., 9 Uhr:Gewässerschutz-
tagung „Lebendige Alster“.Mög-
lichkeiten und Grenzen der Gewäs-
serentwicklung im urbanen Raum.
Projekt LebendigeAlster. ForumAl-
stertal, Kritenbarg 18. Bitte anmel-
denbeiEikeSchilling, (040)697089
13, schilling@NABU-Hamburg.de

} Do., 28. 5., 17:30 Uhr: Führung
imWohldorferWald.Naturkundli-
che Führung imnördlichen Teil des
NSG. Buchen-, Bruch- und Auwäl-
der, Fließgewässer, Relief, Böden,
typische Tiere undPflanzen. Volker
Ziegler (NABU Hamburg). Treff-
punkt: Brookhus. Kosten: 5 €, Kin-
der und Jugendliche 2 €, 50% Er-
mäßigung fürNABU-Mitglieder.Bit-
teFernglasmitbringen.

}Fr.,29.5.,17Uhr:Führung

„Abendstimmung im Duvensted-
ter Brook“.Wir beobachten Krani-
cheundlauschendenLaubfröschen.
HeinzPeper(NABUHamburg).Treff-
punkt:Brookhus.Kosten:7€,Kinder
3 €, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder.Dauerca.5h.

Fr., 29. 5., 21:15 Uhr: Fledermaus-
führung am Bramfelder See. Ent-
deckenSiedieJägerderNacht.Fällt
bei Dauerregen aus. NABU-Gruppe
BOB. Treffpunkt: Bramfelder See/
Infotafel am Bramfelder Redder.
Spendeerbeten.

Sa., 30. 5., 15 Uhr: Die Vögel der
Oberalster vom Paddelboot aus.
Paddeltour mit Führung auf der
Mellingburger Alsterschleife. NABU
Alstertal. Treffpunktu.Anmeldebe-
dingungen beim NABU: 69 70 89 0
(bis 18. 5.). Kosten: 26 €, NABU-Mit-
glieder 21 €, feste Buchung erst
nach Eingang. Leihboot und Ausrü-
stung inklusive, Dauer 4 h., max. 20
Teilnehmer

So., 31. 5., 10 Uhr:Naturkundliche
Führung im NSG Rothsteinsmoor
im Jugendpark Langenhorn. NABU
Langenhorn / Fuhlsbüttel. Treff-
punkt:PfortebeiderBushaltestelle
Krohnstiegtunnel (Richtung Lan-
genhorn) gegenüber Rückhalte-
becken.

AusstellungenimBrookhus
Fr., 1. 5., 12Uhr:
VernissagezurAusstellung
„BegegnungmitderNatur“
LandschaftenundTiere
inÖlundAcryl
vonLenaNattermüller

DieAusstellung läuft
vom1.5.bis zum31.5. 2015.

–DerEintritt zudenAusstellungen ist frei –
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ProgrammabMÄRZ 2015

REISEN
WANDERN

Verwendete Kürzel:

F = Wanderungen in Feuchtgebiete bzw. bei Regen-
wetter (feste Stiefel oder Gummistiefel empfohlen)

EZ Einzelzimmer
DZ Doppelzimmer
HP/VP Halb-/Vollpension
ÜN Übernachtung

STUDIENREISEN

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Reisepreise gelten fürMitglieder. Nichtmitglieder zahlen 10 €pro Tagmehr.

Do., 2. bis Di., 7. 4. 2015 Siegfried Heer

VogelkundlicheOsterreiseHörnum/Sylt
Bahnreise, TeilnahmemitPkwmöglich. Eshalten sichhier vieleWat-
vogel- (z. B. Säbelschnäbler) undWasservogelarten (z. B. Ringelgän-
se) auf. Singvögel wie Ringdrossel und Trauerbachstelze sind mög-
lich.EssindoftSchweinswaleundSeehundezusehen.Wanderungen
von3–5km.BitteSpektivemitnehmen.
Reisepreis:bei Bahn-Anreise: 350 €p. P., bei Pkw-Anreise: 325 €p. P.
Leistungen:5ÜN imFünf-Städte-Heim (neueLeitung), alle Alleinrei-
senden können ein EZ bekommen.Bitte Handtüchermitbringen! VP
ab dem 2. Tag. Nachmittags-Busfahrten nachMorsum, List und zum
Rantumbecken.Teilnehmerzahl:20–30.Kennwort:Sylt15.Anmel-
dung/Anzahlung:Bahn105€,PKW100€.Anmeldeschluss:1.3.2015.
Restzahlung:bis1.3.2015.Abfahrt:Nord-Ostsee-BahnabBf.Altona
13:03bisWesterland(an16:05).Tre8:12:40vorGleis8.Rückfragenbei
S.Heer, Tel: (040) 83932307, sigiheer@gmx.de

Sa., 3. bis Sa., 10. 10. 2015 UweWitte

VogelzugaufHelgoland
MitderSchnellfährevonHamburgdirekt
nachHelgoland (ohne Ausbooten). Täg-
liche Beobachtungen auf der Insel und /
oderDüne.
Reisepreis:p.P.DZ570€/EZ620€.Leis-
tungen: 7 ÜN Jugendherberge, VP, Zi.
mit Du/WC, Bettwäsche, Fahrtkosten HH – Helgoland – HH, Dünen-
fahrten, Kurtaxe, Trinkgelder, Gepäcktransport, div. Infos, Vogelar-
tenliste.BitteHandtüchermitbringen!Anmeldung/Anzahlung:p.P.
DZ110€,EZ120€.Essindnur5EZvorhanden.Kennwort:Fels15.An-
meldeschluss: 31. 7. 2015.Restzahlung: bis 7. 9. 2015.Teilnehmer-
zahl:12–17.Tre6undAbfahrt:8:15HH-LandungsbrückenBrücke3.
RückfragenbeiU.Witte, 041877794,witte.u@t-online.de

M.Berg

Mo., 11. bis Sa., 16. 5. 2015 Dr. Johannes Klemenz

VogelkundlicheReise insWendland
AUSGEBUCHT!Wartelistebei C.WiemanTel.: (040) 697089–30.

Do., 23. 4. bis Di., 5. 5. 2015 Hans Riesch

NaturstudienreisezumNeusiedlerSee(A)
Busreise zum Nationalpark Neu-
siedler See. 10 ÜN in Illmitz, je 1 ÜN
aufderHin-u.Rückfahrt inDeutsch-
land. Exkursionen im Seewinkel bei
Illmitz,MarchauenNPanderDonau
beiWien,ungarischePusztaundun-
tere Donau in der Slowakei. Es erwarten uns vielfältige ornithologi-
sche BeobachtungenwieMoorente, Wachtel u. Wachtelkönig, Rohr-
u. Zwergdommel, Nacht-, Seiden- u. Purpurreiher, Kaiseradler und
vieles mehr. Die Pflanzenwelt wird ebenfalls nicht zu kurz kommen.
MechthildFähndersstehtalszusätzlicheExkursionsleiterinzurVerfü-
gung.VonFall zuFallwerdenösterreichischeNaturführereingesetzt.
Reisepreisp.P. 1200€beiÜN imDZ, EZ-Zuschlag200€.Leistungen:
Bus ab / bis HH-Dammtor, sämtliche Tagesfahrten, Eintrittsgelder,
ÜN/F,HP,sämtlicheFührungen.Anmeldung/Anzahlung:p.P.DZ200
€/EZ250€.Anmeldeschluss:20.2.2015.Kennwort:Austria15.Rest-
zahlungbis 1. 4. 2015.Teilnehmerzahl:30–34.
NähereAuskünfteperTel. beiHansRiesch, (040) 63945329.

BrunnenamNeusiedlerSee ·U.Kofahl

So., 21. bis Di., 23. 6. 2015 Siegfried Heer

Brutvögel aufHelgoland
AUSGEBUCHT!Wartelistebei C.WiemanTel.: (040) 697089–30.

Sa., 19. 9. bis Sa., 3. 10. 2015 Rolf Bonkwald

OrnitourKilikien –Reise zumHerbstzug
indie Südosttürkei
In Zusammenarbeit mit IC Naturreisen
führtderNABUHamburgeine14-tägige
ornithologische Reise nach Kilikien an
die türkische Südostküste des Mittel-
meeres durch. Über das Schwemmland
der GöksuMündung und das Cucurova-
Delta führt die große Vogelzugroute
zwischen Nildelta und Kleinasien. Mar-
melente, Großtrappe und Schelladler sind hier regelmäßige Durch-
zügler/Wintergäste. Im Göksudelta leben Graufischer, Braunliest,
Spornkiebitz, Purpurhuhn u.v.a.m. Seltene Arten wie z. B. Wüsten-
regenpfeifer sindhier ebenfalls zubeobachten. Abernichtnur Vogel-
kundler kommen auf dieser Reise auf ihre Kosten: Wir verbinden
unsereExkursionenmitBesucheneinigerhochinteressanterarchäo-
logischerbzw.geschichtshistorischerStätten,dieesindiesemTeilder
Türkei zuhauf gibt.
Reisepreis: inkl. Flüge und Transfers ca. 2.600 € p. P. im DZ, VP (Mit-
tagessen als Lunchpaket), Hotel, EZ-Zuschlag: ca. 190 €. Anmel-
dung/Anzahlung:p.P.DZ430€,EZ620€.Anmeldeschluss:1.4.2015
Kennwort:Kilikien.Restzahlung:bis 1. 6. 2015.Teilnehmerzahl:15
– 20. Qualifizierte örtliche deutschsprachige Reiseleitung während
derTransfersundBesichtigungen,Ornithologischedeutschsprachige
Reiseleitung. Weitere Informationen zu dieser Reise bei Rolf Bonk-
wald unter Tel: 040/58 18 77, Mobil: 0171 92 24 999 oder E-Mail:
Rolf.Bonkwald@NABU-Hamburg.de

&

Spornkiebitz ·M+R.Bonkwald

R
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DONNERSTAGS-BUSFAHRTEN
Wonicht anders angegeben, Abfahrt: 8:00, Endeca. 19:00Uhr. Fahrpreis p. P.24€.

Nichtmitglieder zahlen5€mehr.Mittagseinkehr vorgesehen (freiwillig).

16. 4. 2015:Start um 7:00.Ringelgänse auf der Hallig Hooge.Watvogel-
Arten nutzen die Hallig als Hochwasser-Rastplatz oder als Brutort. Kulturelle Se-
henswürdigkeiten: Johannes-Kirche, Heimatmuseum, ErlebniszentrumMensch &
Watt, Sturmflutkino. Aufenthalt max. 4,5 Std. Es gibt eine kleine Wanderkarte, um
dieHallig ggf. individuell zu erkunden. SchiRfahrt von 13 – 14 €wird imBus gezahlt.
Auf demSchiRkl. Speisen-Angebot.Kennwort:Hooge15 SiegfriedHeer

28. 5. 2015: Lübeck. Vormittags Wanderung durch den Schellbruch (Rohrsänger)
nachGothmund (4 km). KleinerMittagsimbiß in Israelsdorf. NachmittagsWakenitz-
Bootsfahrt(evtl.Nachtigall,Eisvogel, letztesMalFischadler)bisRothenhusen.Boots-
fahrt 12,50€,wird imBusbezahlt.Kennwort:Lübeck15 Dr.GünterLaubinger

9.7.2015:NSGLüneburgerHeidezurBlü-
tezeit der Moorlilie. Auf dem Bohlenweg
durch das Pietzmoor mit bizarren Baumskelet-
ten (ca. 5 km). Hier kommt der seltene Hoch-
moorbläulingvor.Brutort vonKrickenten.Dann
gehenwir ins Möhrer Moor und auf demUhlen-
stiegdurchdenAltholzbestandvomHofMöhr (ca.3km).Nachmittags indieWeseler
HeidebeiUndeloh (ca. 2 km). KaReeeinkehr.Kennwort:Möhr15 SiegfriedHeer

13. 8. 2015:Himmelmoor bei Quickbornmit Aussichtshügeln (5 km). Der Baum-
falke ist hier Brutvogel. Moorlibellen. KurzeWanderung (2 km) durch das Kummer-
felderGehegeunddieBilsbek-NiederungzumArboretumEllerhoop-Thiensen.Es
ist rund 17 ha großmit über 4000Baum- undPflanzenarten. Eintritt von 7 €wird im
Bus bezahlt. KaReeeinkehrmöglich. Evt. besuchenwir noch die Liether Kalkgrube.
Kennwort:Arboretum15 SiegfriedHeer

SAMSTAGS-BUSFAHRTEN
Wonicht anders angegeben, Abfahrt: 7:00, Endeca. 19:00. Fahrpreis p. P.25€.

Nichtmitglieder zahlen5€mehr.

28. 3. 2015:Vögel undKrokusse.Wir beobachten imBeltringharderKoogund
ander Arlauschleuse.Mehrere kleineWanderungen. Zu dieser Zeit rasten hier vie-
le Wasservögel. Wir können mit vielen Watvogel-Arten rechnen. Mit Glück taucht
einLöRlerauf.AuchRohrdommel,BartmeisenundBlaukehlchenkommenhiervor.
Bei den Greifvögeln sind Rohr- und Kornweihe erwähnenswert. KaReeeinkehr in
Husummit vielen Krokussen.Kennwort:Krokus15 SiegfriedHeer

30. 5. 2015: Frühling im Wendland. Dieses Mal sehen wir uns bei Schnega,
Bergen/Dumme, Lübbow und Lüchow-Dannenberg um und suchen u.a. nach Or-
tolanen, GrauammernundWiesenweihen. Dabei unternehmenwirmehrereWan-
derungenbis 5 km.Kennwort: Schnega15 Cornelius Schulz-Popitz

13.6.2015:Singvögel imWendland.Bahlsen-AussichtsturminNienwaldean
der Seege bei Gartow. Libellen, Kraniche, Fisch- und Seeadler. Danach geht es auf

dieAlleezwischenNienwaldeundBömenzien(Ortolan,PirolundHeidelerche).An-
schließend Pevestorfer Wiesen (3 km). Einkehr im Lindenkrug. Zum Abschluss wan-
dernwirvonDömitznachRüterberg(5km)undhoRenaufdieSperbergrasmücke.Viel-
leichterlebenwirgar ihrenSingflug.Kennwort:Bahlsen15 Dr.JohannesKlemenz

27.6.2015:DieVogelwelt imNSGTeich-Lewitzbei
Neustadt-Glewe in Mecklenburg. Das Gebiet darf nur mit
Führungbetretenwerden.GroßeWasserflächenundaus-
gedehnte Schilfwälder. Wir sahen zu dieser Zeit bis zu 77
Vogelarten. See- und Fischadler, Rot- und Schwarzmilan,
Rohrweihe,Neuntöter,Pirol,Beutel-undBartmeise,Rohr-
schwirl, Drosselrohrsänger, Ortolan, Rohrdommeln. Li-
bellen gibt es natürlich auch. 10 km. Bezahlung der Füh-
rung imBus,ca.2€.Kennwort:Lewitz15 SiegfriedHeer

4. 7. 2015: Pinnower See und Schlagsdorf. Wir beginnen in Pinnow bei
Schwerin und wandern durch das NSG Trockenhänge am Petersberg (6 km). Am
Ende erleben wir am Lehrpfad geologische Ausblicke. Kurz zum Landschaftspark
in Raben Steinfeld. Dann fahren wir nach Schlagsdorf an den Mechower See bei
Ratzeburg. Hier bieten sich verschiedene Möglichkeiten: a) Grenzwegtour (4 km),
b) Grenzmuseum, c) CafeGrenzstein.Kennwort: Peter15 Uschiu. JürgenKofahl

25. 7. 2015:Die Limikolen an der Nordsee sind jetzt zum Beginn des Vogel-
zugs teilweisenoch imPrachtkleidunddaher leichterzubestimmen.Wirbeginnen
an der Arlau-Schleuse und bewegen uns dann nach Norden, um am Nachmittag
vonSchlüttsiel zumFahretofterKoogzuwandern (ca. 4km).Kennwort: Arlau15

Cornelius Schulz-Popitz

8.8.2015:Startum8:00.Blumen,Schmet-
terlinge und Vögel auf Trockenbioto-
pen. NSG Elbtaldünen bei Klein Schmölen und
das NSG Löcknitztal-Altlauf. Die Blütenpracht
zieht viele Schmetterlinge an. Auch Neuntöter
undHeidelerchen fühlensichhierwohl, ca. 3km.
Nachmittags in die Nemitzer Heide. 3 Rundwan-
derwegebismax. 5 km.Wir besuchenauchdasRundlingsdorf Lübeln. Endeinkehr
möglich. Rückkehr ca. 20:00.Kennwort: Dünen15 SiegfriedHeer

22. 8. 2015:Nordsee mit Meldorfer Speicherkoog und Deichvorland
Friedrichskoog. Mehrere kürzere Wegstrecken vom Bus aus, insgesamt ca. 8
km. Mittagsimbiss am Kiosk und am Nachmittag Räucherfisch möglich. Schwer-
punktsindgroßeZahlenrastendernordischerWatvögel,Möwenu.Seeschwalben,
Greifvögel (u. a.Wanderfalke, Seeadler, Rohr- u.Wiesenweihe) LöRler und zahlrei-
che Entenarten sowie Lappentaucher.Kennwort:Meldorf15 HansRiesch

Näheres zu folgenden Fahrten imProgramm2/15 oder im Internet (s.u.):
Do., 3.9.:Fahrpreis25€.EinTagimWeltvogelparkWalsrode.Kennwort:
Park15, SiegfriedHeer ·Sa., 29. 8.: Fahrpreis 35 €. Abfahrt 9:00.Kultur undNa-
tur. Kennwort: Holnis15, Cornelius Schulz-Popitz · Sa., 12. 9.: Fehmarn –
Grüner Brink undWallnau. Kennwort: Fehmarn15, Hans Riesch

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Angabe desKennwortes, desReisedatums, Ihrer Tel.-Nr.
undE-Mail-Adresse ist unbedingt erforderlich!
Wichtig: Für alle Busfahrtenmuss die Zahlung 10 Tage vor
der Fahrt eingegangen sein.
–AnsprechpartnerinbeiRückfragen:ClaudiaWieman,
erreichbardienstags von8.30bis 17Uhr, (040) 697089 –
30. IndringendenFällenauchmobil: (0179) 8427846.

– REISEBEDINGUNGEN
Verbindliche Anmeldungen für alle Reisen / Fahrten erfol-
gennurdurchÜberweisung.
Nichtmitglieder zahlen bei Studienreisen einen Aufschlag
von10€/Tag,bei Tagesbusfahrten5€/Tag.

Programmänderungen vorbehalten. Bitte die angegebe-
nen Zahlungstermine beachten. Sofern nicht anders ver-
merkt, werden keine Buchungsbestätigungen versandt.
Wird die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht, kann die
Reise /Fahrtabgesagtwerden.BeiAuslandsreisengültigen
Personalausweis /Reisepassmitnehmen!
Bei Rücktritt durch den Reisenden ergibt sich ein pau-
schalierter Anspruch auf Rücktrittsgebühren (in%des Rei-
sepreises): Bei Auto-, Bahn- oder Busreisen bis 42 Tage vor
Reisebeginn 10% (mindestens 60 €), ab 42Tage20%, ab28
Tage30%,ab14Tage50%,ab7Tage80%,ab1Tagundbei
Nichterscheinen100%.
Flug- und Auslandsreisen werden in Zusammenarbeit mit

Reiseveranstaltern durchgeführt. Die Rücktrittsgebühren
variieren je nach AGB der Reisepartner. Diese können bei
ReisenundWandernangefordertwerden.
BeiBustagesfahrtenVollverfall. Kulanzregelungerfragen.
Versicherungen:ZuIhrereigenenSicherheitsolltenSieeine
Reisekranken-, Reiserücktrittskosten- und Reisegepäck-
versicherungabschließen.
– IMPRESSUM
Herausgeber:NABUHamburg, Reisen&Wandern,
Klaus-Groth-Str. 21, 20535Hamburg
E-Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
Verantwortlich: JürgenKofahl, (040) 64089554
Auslandsreisen:Rolf Bonkwald, (0171) 9224999

Alle Busfahrten beginnen und enden, sofern nicht anders angegeben, am Bahnhof Dammtor, Moorweide. Mindestteilnehmerzahl: 26.
ANMELDEN PER ÜBERWEISUNG: BIC: HASPDEHHXXX, IBAN: DE32 2005 0550 1287 1210 71, Empfänger: NABU HH, Reisen & Wandern

Karthäusernelke ·A.Köster

Bartmeise ·W. Riech /wikipedia

Pietzmoor ·A.Köster
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Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

So., 26. 4., 40km:FahrradtourHarburg,
Seeve, Junkernfeldsee, Elbe.TreR:
9.00Reisezentrum imHbf. S3 9:18nachHar-
burg, S-Bhf. Ankunft 9:31. Rückkehr ca.
16:00. Tel. 0173-829 36 52 WernerJansen

So., 26. 4., 15 km: Rundwanderung im
NSG Boberger Niederung. S21 Hbf.
8:14 bis Mittlerer Landweg, dort TreR: 8:30.

WolframHanoldt

Mi., 29. 4., 8 km: Schachblumen in Het-
lingen, Carl Zeiss Vogelstation, Wedel mit
KaReeeinkehr. S1Hbf. 9:59bisWedel,weiter
10:43mit Bus 589 bis Hetlingen.

Dr.Günter Laubinger

Do., 30.4., ca. 14 km. Sülldorf, Falken-
stein, Sven-Simon-Park, Tinsdaler Heide,
Wedel. Abk. möglich. S1 Hbf., 9:19 bis Süll-
dorf, dort TreR um10:00. IngeborgSchuhart

TERMINEMAI 2015
Sa., 2. 5., 12 km, F: Spargelessen bei
„Glantz und Gloria“. Rundw. Delings-
dorf, Bargteheider Moor, „G & G“. R10 Hbf.
9:08 bis Ahrensburg (an 9:32), weiter 9:45
mit AUTOKRAFT-Bus 8110 bis Delingsdorf,
Dorfstraße (an 9:57), dort TreR: 10:00. HVV-
Ring C. Teilnahme nur mit Anm. bis 30. 4.
Tel. 04107 4257 (AB). RosemarieToschek

Sa., 9. 5., 16 km, F:Rundw. Nahe, Nien-
wohlder Moor, Sülfeld. U1 Hbf.-Süd
8:45bisOchsenzoll (an9:19),weiter 9:25mit
AUTOKRAFT-Bus 7550 bis Nahe, Wakendor-
fer Straße (an 9:52). TreR 10:00 Parkplatz
Lidl. HVV-Ring C.

RosemarieToschek,WinfriedSchmid

2 So. 10. 5., 20 – 25 km, 3,5 Std: Fahrrad-
tour durch die Alsterniederung. Als-
terquelle,Alsterniederung,GötzbergerMüh-
le (Besichtigung möglich). TreR: 11:00 AKN-
HaltestelleMeeschensee (keineParkplätze).

BarbaraVogel

Mi., 13. 5., 12 km, F: Vögel & Orchideen.
Rundw. im NSG Boberger Niederung. Abk.
möglich. S21 Hbf. 9:24 bis Mittlerer Land-
weg, weiter 9:52 mit Bus 221 bis Boberger
Furtweg, dort TreR 10:00. WinfriedSchmid

9:23),weiter 9:31mit Bus 250bis Fischbeker
Heideweg, dort TreR 9:45.

HeidrunundGeorgBaur

Mi., 20. 5., 20 km: Altes Land, Fisch-
beker Heide, Kiekeberg. Themenfeld
Landwirtschaft, Naturschutz. Einkehr mög-
lich. S1 Hbf. 7:24 bis Blankenese, an 7:50,
dortTreR:7:55.MitFähre8:30nachCranz,an
8:55. JosefNiggemann

Do., 21. 5., 12 km, 4 Std, F: Ornithologi-
sche Abendwanderung im NSG Höl-
tigbaum. RB81 Hbf. 17:53 (hinten einstei-
gen) bis Rahlstedt (an 18:09), weiter 18:16
mit Bus 462 bis NSG Höltigbaum (an 18:24).
TreR: 18:30 Haus der Wilden Weiden, Eich-
berg 63. WinfriedSchmid

Sa., 30. 5., 10 km: Pinnau, Sperrwerk,
Elbdeich, Bishorst, Mühlenwurth
(KaReeeinkehr). S1Hbf. 9:59 bisWedel, wei-
ter 10:44 mit Bus 589 bis Klevendeich, HVV
Ring C. Dr.Günter Laubinger

So, 31. 5., 25 km: Vogelkundliche Fahr-
radtour.Seevekanal, See imGroßenMeer,
Junkernfeldsee, Steller See, „Seevengeti“,
Seeve, Elbe. Endeinkehrmöglich. TreR: 8:15
S-Bf. Harburg bei den Bussen. 01577-
3833208 Dr. JohannesKlemenz

TERMINE JUNI 2015
Do., 4. 6., 15 km:Rundw. NSG Oberals-
terniederung bei Rehn. Vögel, Orchi-
deen. Endeinkehr. U1 Hbf.-Süd 7:35 bis Nor-
derstedt-Mitte an (8:15) weiter 8:19 mit Bus
293 bis Rehn,Wilstedter Str., dort TreR 8:45.
(Autofahrer: TreR Paracelsus-Klinik) HVV-
Ring C JoachimHaase,KurtBenitz

Sa., 6. 6., 18 km:Frühsommer inMittel-
holstein. Vogelkundliche Rundw. Bad Ol-
desloe, BrennerMoor, Travetal, Kloster Nüt-
schau,BadOldesloe. REHbf 8:06bisBadOl-
desloe, dort TreR um8:35 (Westausgang).

HansRiesch

2Sa., 6. 6., 70 km:Fahrradtour auf der
Königlich Preußischen Staatsbahn-
Trasse (Trittau – Bad Oldesloe). (Ausstieg
in Bad Oldesloe möglich): Div. Stopps. Ein-
kehr imErdbeerhofGlantz (Delingsdorf)Ah-
rensburg-West. Begrenzte Teilnehmerzahl,
Anm.unter 017629751962erforderlich (31.
5. – 5. 6. ab 18:00). Annelies vanHouten

So., 7. 6., 15 km,F:Nachtwanderung im
NSG Untere Seeveniederung (Nacht
von Sa. auf So.). Ashausener Mühlenbach,
Seeve, Steller See, Junkernfeldsee, See im
großen Moor, Meckelfeld. Metronom Hbf.
0:41 bis Stelle (an 1:05), TreR: 0:30Reisezen-
trum imHbf. Rückfragen: 040 / 83 93 23 07.

SiegfriedHeer

Dort TreR am Bus 250 vor dem Bf. zur Wei-
terfahrt um 9:32 zum Fischbeker Heideweg
(an 9:39). CorneliusSchulz-Popitz

Fr., 10. 4., 13 km, F:Zwischen den Seen.
Westensee, Ahrensee, Kleiner Schierensee.
RE70 Hbf. 9:21 bis Kiel (an 10:38), weiter
11:03 RE bis Felde (an 11:15). TreR: 9:00 Rei-
sezentrum imHbf. Rückkehr in HH: 20:37.

SiegfriedHeer

Sa., 11 .4., 17 km, F: Frühjahrsblüher
undWasservögel. Jersbeker Forst, Neu-
en Teich, Barockgarten Jersbek, Kiesgru-
ben, evtl. Binnenhorster Teich. RB81 Hbf.
9.08 bis Ahrensburg (an 9:32), weiter 9.45
mit AUTOKRAFT-Bus 8110 bis Elmenhorst,
Schulstraße, dort TreR: 10:10. HVV-Ring D.

RosemarieToschek

2 Sa., 11. 4., 40 km:Fahrradtour durch
die NSG Stellmoorer- und Ahrens-
burger Tunneltal, Bredenbeker Teich,
Eisdiele Ohlstedt. Weiter NSG Rodenbeker
Quellental, Hainesch-Iland, Volksdorfer
Teichwiesen bis Volksdorf. TreR: 10:00 U-Bf.
Berne. Begrenzte Teilnehmerzahl, Anm. un-
ter017629751962erforderlich (29. 3. –10.4.,
ab 18:00) Annelies vanHouten

So., 12. 4. 14 Km, F:Frühling auf Höltig-
baum.Rundw.NSGsStellmoorerTunneltal
undHöltigbaum.RB81Hbf. 9:38 (hintenein-
steigen) bis Rahlstedt (an 9:25), weiter 9:32
mit Bus 462 bis NSG Höltigbaum (an 9:39).
TreR: 10:15 Haus der Wilden Weiden, Eich-
berg 63. WinfriedSchmid

2So., 19.4., 8km:Billewanderungvon
Witzhave nach Aumühle. Hbf.-Süd U2
10:04 bis Steinfurther Allee (an 10:20), wei-
ter 10:27 mit Bus 133 bis Witzhave, Oher
Weg, dort TreR: 10:50.

UschiundJürgenKofahl

Di., 21. 4., 12 km, 4 Std, F: Ornithologi-
sche Abendwanderung im NSG Höl-
tigbaum. RB81 Hbf. 17:53 (hinten einstei-
gen) bis Rahlstedt (an 18:09). Weiter 18:16
mit Bus 462 bis NSG Höltigbaum (an 18:24).
TreR: 18:30 Haus der Wilden Weiden, Eich-
berg 63. WinfriedSchmid

Fr., 24. 4., ca. 4 km:Botanische Wande-
rung im Stellmoorer Tunneltal, 15 –
18:00, U1 Hbf.-Süd 14:08 bis Meiendorfer
Weg,weiter 14:38mitBus24bis Saseler Str.,
dort TreR 14:50 MerveBöttgerund IlseHinz

TERMINEMÄRZ 2015
Mi., 11. 3., 22 km, F:Buckhorn, Breden-
beker Teich, Schüberg, Lehmkuh-
len, Wohldorfer Wald, Ohlstedt. Abk.
möglich. U1 Hbf.-Süd 8:58 bis Buckhorn (an
9:28), TreR: 9:35 vormBf. WinfriedSchmid

Sa., 14. 3., 15 km:Horneburg, Teichgut
Daudiek, Rüstjer Forst, Dollern. S 3
Hbf. 9.28 bis Horneburg, dort TreR 10:15.
HVV-Ring D. IngeborgSchuhart

So., 15. 3., 16 km, F:Frühlingserwachen
in der Stormarnschen Schweiz.
Rundw. Lütjensee, Hainholz, NSG Kranika,
Forst Bergen, Tymmo-Kirche. RB81 Hbf.
10:08 (hinten einsteigen) bis Rahlstedt (an
10:25), weiter 10:32 mit Bus 364 bis Lütjen-
see, Kreuzung, dort TreR: 11:00. HVV-Ring C.

RosemarieToschek

Mi., 18. 3., 10 km:Frühjahrsblüte imBo-
tanischen Garten. Fähre 62 nach Neu-
mühlen. Entlang der Elbe nach Teufels-
brück, JenischPark,Westerpark.TreR:10:15
HH-Landungsbrücken, Brücke 3.

WinfriedSchmid

2 Fr., 20. 3., 10 km, F: Am Frühlingsan-
fang bei 83% Sonnenfinsternis von
Buchenkamp durch das NSG Heidkoppel-
moor nach Buckhorn. U1-Hbf.-Süd 8:48 bis
Buchenkamp, dort TreR: 9:30.

UschiundJürgenKofahl

Sa., 21. 3., 16 km, F: Frühling in Wald,
FeldundFlur.Rundw.Hahnheide,Kober-
ger Forst, Oberteich. RB81 Hbf. 9:08 (hinten
einsteigen) bis Rahlstedt (an 9:25), weiter
9:32mitBus364bisGrönwohld, Poststraße,
(an 10:08), dort TreR: HEM-Tankstelle. HVV-
Ring C. RosemarieToschek

Do., 26. 3., 15 km: Rundwanderung im
Wohldorfer Wald und Duvenstedter
Brook. U1 Hbf.-Süd 8:18 bis Ohlstedt, dort
TreR 9:00. WolframHanoldt

So., 29. 3., 12km:DurchWaldundMoor.
Rissen, Klövensteen, Buttermoor, Holmer
Sandberge, Holm. S1 Hbf. 8:19 bis Rissen,
dort TreR: 9:00. Dr.Günter Laubinger

TERMINE APRIL 2015
Karfreitag, 3. 4., 15 km:Die Pohnsdorfer
Stauung, ein Wiedervernässungsgebiet
südlich von Kiel. Von Raisdorf über Neu-
wühren nach Preetz. Hbf. 9:21 mit RE über
Kiel nach Raisdorf (an 10:52). TreR: 9:00 Rei-
sezentrum imHbf. CorneliusSchulz-Popitz

Ostermontag, 6. 4., 13 km: Durch die
FischbekerundNeugrabenerHeide.
AbfahrtS3Hbf. 8:58bisNeugraben (an9:23).

DAS WANDERPROGRAMM

Fischbeker Heide · H.+G. Baur

Boberg · U. Kofahl

DieangegebenenAbfahrtzeitensindohne
Gewähr! Bei Fragen bitte Ansprech-
partnerinauf Seite 2, RuWunten, anrufen.
F = Wanderungen in Feuchtgebiete (feste
Stiefel oderGummistiefel empfohlen).
Fahrtkosten: Wo nicht anders angege-
ben gilt der HVV-Großbereich. Bei Angabe
eines TreRs im Hbf. ergeben sich dort die

anteiligenKosten fürGruppentickets.
Hunde oder andere Haustiere sind nicht
erwünscht!
2Mit diesem Symbol markierte Wande-
rungen unter demMotto „schau’n WIR
mal“ sind Touren, bei denen die schöne
Landschaft imVordergrundsteht.

DIA-NACHMITTAG INDERNABU-GESCHÄFTSSTELLE
Klaus-Groth-Str. 21 (U/S bis Berliner Tor, 7 Min. Fußweg). Beginn 15:00. Eintritt frei; um
Spenden,auch inKuchenform,wird jedochgebeten.DieVorträgebeginnen imAnschluss
an ein gemeinsames KaReetrinken. (Organisation: Marlies Dittrich undDeert Jacobs)

Sa., 14. 3. 2015: Bei einer 3-monatigen Australien-Rundreise in 2007wurde der
gesamte Kontinent mit dem PKW umfahren. Hans Riesch zeigt eine Auswahl der
schönsten Bilder.

Sa 16. 5. 10 km: Rundw. Fischbeker-
undWulmstorferHeide,RainerBött-
cher-Bank.S3Hbf. 8:58bisNeugraben (an

R



DER START IN DIE OUTDOOR-SAISON – DIE 27. HAMBURGER GLOBEBOOT

Träume…

Das Testival für alles, was draußen Spaß macht
Die GlobeBoot Hamburg bietet zum Auftakt der Out-
door-Saison Groß und Klein die Möglichkeit, sich um-
fassend zu informieren. Rund um das Thema Outdoor
stehen Ihnen die Globetrotter Ausrüstungsexperten,
unsere Hersteller und Partner beratend zur Seite,
geben gerne Tipps und beantworten alle Fragen.

Über 100 Zelte und eine große Testbootflotte zum Ausprobieren unter Real-
bedingungen, GPS-Spezialisten, Outdoor-Küche, Hochseilgarten, Waldmei-
sterschaften, Infostände und vieles mehr erwartet Sie im Freibad am
Stadtparksee.

Termin: 18./19.04.2015 | Naturbad Stadtparksee | Eintritt frei

…leben.

GLOBETROTTER AUSRÜSTUNG HAMBURG
Wiesendamm 1, 22305 Hamburg
Montag bis Freitag: 10:00–20:00 Uhr
Samstag: 9:00–20:00 Uhr
Telefon: 040/291223, E-Mail: shop-hamburg@globetrotter.de

18/19.APRIL
2015
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Wassingt dennda?
Spaziergänge zumKennenlernen der heimischenVogelwelt in denMonaten

März bis Juni 2015
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Planten un Blomen
a) jeweilsMontag um18:00Uhr am
30.März und20.April
Führung:KarenMielke, SonjaOppelt
Treff: U-Bhf. Stephansplatz, AusgangPlanten
unBlomen (beimBuchladen)
b) jeweils Samstag um8:00Uhr
am18.April und 16.Mai
Führung: Thomas Schmidt
Treff: Eingang Fernsehturm

Stellinger Schweiz
Freitag, 8.Mai um18:00Uhr
Führung: Christa Fischer,Olaf Studt
Treff:HVV-Stopp 181HagenbeckNordeingang

NSG Eppendorfer Moor
jeweils Freitag um18:00Uhr
am 10. und24.April, 15.Mai
Führung: Christa Fischer, Irene Poerschke,
Olaf Studt
Treff: EckeAlsterkrugchaussee / Borsteler
Chaussee, Schautafel desNABU

Stadtpark
a) jeweilsDienstag um18:00Uhr
am28.April und 19.Mai
Führung: Thomas Schmidt
b) jeweilsMittwochum18:00Uhr
am8. und 15. April
Führung:MichaelObladen
Treff a) undb): vor demPlanetarium
c) jeweilsDonnerstag um17:00Uhr
am26.März, 23. April, 21.Mai
Führung:Olaf Fedder
Treff: BeimEisbär, Südring/Ecke
Spielwiesenweg

Bramfelder See / Seebek / Appel-
ho9weiher
jeweils Freitag um18:00Uhr
am10., 17. und 24.April
Führung:NABU-GruppeB.O.B.
Treff:HVV-Stopp 177 Bramfelder See
(Endhaltestelle)

Ohlsdorfer Friedhof
a) jedenDonnerstag um18:00Uhr
vom9.April bis 28.Mai
Führung: Thomas Schmidt
b) jeweilsDienstag um18:15Uhr
am 14.April, 19.Mai, 9. und 23. Juni
Führung:UlrikeHanke,UweKühn
Treff a) undb):Haupteingang Friedhof

Gut Karlshöhe
Sonntag, 17.Mai um15Uhr
Sonntag, 14. Juni um 10Uhr
Führung:MichaelObladen
Treff: Vor demweissenGutshaus

Wittmoor
jeweils Sonntag um10:00Uhr am
29.März, 26.April, 17. und 31.Mai, 21. Juni
Führung:MichaelObladen
Treff:HVV-Stopp 276 Fiersbarg

Raakmoor und Hummelsbüttler
Feldmark
jeweilsDienstag um17Uhr
am28.April, 5.Mai, 19.Mai und2. Juni
Führung: JoachimHorstkotte
Treff: U-Bhf. Langenhorn-Nord

Norderstedt / Stadtpark
jeweils um8:00Uhr
Donnerstag, 9. April
Mittwoch, 22.April
Mittwoch, 6.Mai
Mittwoch, 20.Mai
Führung: JoachimHaase
Treff:Haupteingang

Volksdorf Ost / Moorbek
jeweils um9:00Uhr
Sonntag, 12. April
Sonntag, 3.Mai
Führung: SusanneNagel-Barth
Treff: U-Bhf. Buchenkamp

Schüberg
jeweilsDonnerstag um18:00Uhr
am23.April, 21.Mai und 11. Juni
Führung: JürgenW.Berg
Treff: „Haus amSchüberg“,Wulfsdorfer
Weg 33,Ammersbek

Bredenbeker Teich / Neuer Teich
Donnerstag, 9. April um 18:00Uhr
Führung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Ahrensburg-West

Am Bocksberg
Donnerstag, 30.April um 18Uhr
Fürhung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Ahrensburg-West

Forst Hagen
Donnerstag, 16. April um 18:00Uhr
Führung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Ahrensburg-West

Ahrensfelder Teich
Donnerstag, 23. April um 18:00Uhr
Führung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Ahrensburg-West

Manhagener Teich
Donnerstag, 21.Mai um18Uhr
Fürhung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Schmalenbeck

NSG Stellmoorer Tunneltal
jeweilsMittwochum18:00Uhr
am15., 22. u. 29.April, 20. u. 27.Mai
Führung:WolframHanoldt
Treff:HVV-Stopp 24, Ecke Saseler /
Meiendorfer Straße

NSG Stellmoorer und Ahrensburger
Tunneltal
Donnerstag, 7.Mai um18:00Uhr
Führung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Ahrensburg-West

NSG Höltigbaum
a) jeweilsDonnerstag um18:00Uhr
am23.April, 21.Mai und 11. Juni
Führung: Sabine Jortzik,MonikaOhm
Treff: EckeHagenweg / Fattsbarg
b) jeweilsDienstag um18:00Uhr
am14.April und 19.Mai
Führung: SvenBaumung
Treff:Haus derwildenWeiden, Eichberg 63

NSG Höltigbaum, Stormaner Teil
Donnerstag, 28.Mai um18:00Uhr
Führung:UweKrohn
Treff:HVV-Stopp 269,Dänenweg

Naturschutz inHamburg 1/15 PROGRAMM
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Wandse / Berner Au
jeweils Sonntag um9:00Uhr
am12. und 26.April, 31.Mai
Führung:NABU-GruppeWandsbek
Treff: SchleusenbrückeKupferdamm

Eilbektal
jeweilsMontag um18:00Uhr
am23.März, 13. April und4.Mai
Führung: SonjaOppelt
Treff: S-Bhf. Friedrichsberg

Wandse
jeweilsDienstag um18:00Uhr
am15.April und 20.Mai
Führung: SvenBaumung
Treff:NABU-InfopunktWandse, SylterWeg 2,
EckeWalddörfer Straße

Wandse / Nordmarkteich
Sonntag, 10.Mai um9:00Uhr
Führung:AlexanderHeidorn
Treff:NABU-InfopunktWandse, SylterWeg 2,
EckeWalddörfer Straße

Jacobipark
Montag, 27. April um 18:00Uhr
Führung: SonjaOppelt
Treff: Eingang JakobiparkWandsbekerChaus-
see (gegenüber derKantstraße)

Öjendorfer Park / See / Friedhof
jeweils Freitag um18:00Uhr
am10. und24.April, 8. und 22.Mai
Führung:Winfried Schmid,GeerdTafelsky
Treff:NABU-Hütte /NordseiteÖjendorfer See,
Parkplatz Bruhnrögenredder (10Min. Fußweg
vomHVV-Stopp 263Gleiwitzer Bogen)

NSG Boberger Niederung
a) jeweilsDonnerstag um10:00Uhr
am23.April und 21.Mai
Sonntag, 14. Juni um9:00Uhr
Führung:GuidoRastig
b)Donnerstag, 30.April um 17:00Uhr
Führung:Axel Jahn
Treff a) undb): InfohausBoberger Furt 50

Kirchwerder Wiesen
jeweilsMittwochum18:15Uhr
am8. und22.April
jeweilsMittwochum18:30Uhr
am 13. u. 20.Mai, 10. u. 24. Juni, 8. Juli
Führung: Lutz Pieper
Treff:HVV-StoppFersenweg
Rückfahrten werden organisiert. Bei Regen entfällt die
Veranstaltung. Es handelt sich um vorläufige Termine,
Rückfragen dazu ab 1. April unter Tel. 73 93 12 66

Geesthacht Waldfriedhof
jedenMittwochum18:30Uhr

ab 1. April bis 27.Mai
Führung:NABU-GruppeGeesthacht
Treff: amParkplatz „Waldfriedhof“

NSG Heuckenlock
jeweils um 18:25Uhr
Donnerstag, 23. April undMontag, 8. Juni
Führung: SigfriedHeer
Treff:HVV-Stopp 351Heuckenlock (ab S-Bhf.
Wilhelmsburg 18:12Uhr)

Harburg / Stadtpark
jeweils Samstag um17:00Uhr
am 11. und 25.April, 16. und 30.Mai
Führung:NABU-Gruppe Süd
Treff:HVV-Stopp 145 Freizeitbad
Midsommerland

Forst Haake
Donnerstag, 26.März um18Uhr
Samstag, 18. April um8:00Uhr
Dienstag, 28.April um 18Uhr
Führung:NABU-Gruppe Süd
Treff:HVV-Stopp 142/543Hans-Dewitz-Ring

NSG Moorgürtel
a) Sonntag, 19. April um9:00Uhr
Treff: S-Bhf.Neugraben,Ausgang zumP+R-
Parkhaus (amunterenEndederTreppe)
b) Samstag, 23.Mai um17:00Uhr
Führung:NABU-Gruppe Süd
Treff: S-Bhf. Fischbek (AusgangnachNord)

Grünzug Altona
jedenDienstag um18:00Uhr
ab 7.April bis 5.Mai (außer 21. April)
Führung:KarenMielke
Treff: Eingang St. Johanniskirche,
Max-Brauer-Allee

Hauptfriedhof Altona
jeweils Samstag um9:00Uhr
am4.April und 18.April, 2.Mai
Samstag, 11. April um6:30Uhr
Samstag, 25. April um6:00Uhr
Samstag, 9.Mai um6:00Uhr
Führung: SolmsTente
Treff:Haupteingang, Stadionstraße

Waitzstraße
Samstag, 25. April um 11:00Uhr
Führung: Thomas Schmidt,Marco
Sommerfeld
Treff: VHS-WestWaitzstraße 31

Jenischpark
jeweilsMittwochum18:00Uhr
am8.April, 13. und 27.Mai
Führung: IlseHoltz,Dr. Ernst Schaumann
Treff: jeweils EingangHochrad (WeißeMauer)

Blankeneser Friedhof / Marienhöhe
Freitag, 24.April um 18:00Uhr
Freitag, 1.Mai um8:00Uhr
Sonntag, 17.Mai um8:00Uhr
Führung:MatthiasVotel
Treff:HVV-StoppM1Blankeneser Friedhof
Haupteingang

Sülldorfer Feldmark
Freitag, 8.Mai um18:00Uhr
Führung:MatthiasVotel
Treff: S-Bahnhof Sülldorf

NSG Wittenbergen
Sonntag, 10.April um8:45Uhr
Führung:MatthiasVotel
Treff:HVV-Stopp 189TinsdalerHeideweg

Wedeler Autal
a) jeweils Sonntag um9:00Uhr
am15. Februar, 15.März, 19. und 26.April,
10. und 31.Mai, 14. Juni
Führung:HelgaKohlrausch, Jens Sturm
b) jeweilsDonnerstag um18:00Uhr
am9. und23.April, 7.Mai, 4. Juni
Führung: Ilona vandenBoom
Treffa) undb) vor demS-Bhf.Wedel

Schnaakenmoor
jeweils um 19:00Uhr
Freitag, 1.Mai undSonntag, 17.Mai
Führung:DorleHauschildt
Treff: EckeKlövensteenweg / Feldweg 84, 2 km
nördlich vomS-Bhf. Rissen

Schenefeld / Düpenau
jeweilsDonnerstag um18:30Uhr
am23.April, 21.Mai
Führung:MargritMeixner
Treff:HVVMetro-Stopp 2 Schenefeld
Rathaus / EKZ

Osdorfer Feldmark / Düpenautal
Sonntag, 12. April um9:00Uhr
Donnerstag, 16. April um 17:30Uhr
Samstag, 25. April um9:00Uhr
Führung: Beate Eisenhardt
Treff:HVVMetro-Stopp 1 SchenefelderHolt

Niendorfer Gehege
Samstag, 28.März um16:00Uhr
Freitag, 17. April, 22. und 29.Mai um18:00Uhr
Führung: Christa Fischer, Irene Poerschke,
Olaf Studt
Treff: Ev. KircheNiendorferMarkt

Führungen im Rahmen des „Was singt
denn da?“-Programms sind kostenlos,
Spenden daher stets willkommen.
Bitte Ferngläsermitbringen.
Hundemüssenbitte zuhausebleiben.
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Nach Weihnachtsplätzchen und Festtagsbra-
ten war für viele Naturfreunde ein Wander-
ausflug mit dem NABU am 26. Dezember eine
willkommene Abwechslung.

Die Lust auf dieNaturwurde schon zu Beginn
belohnt: Nach tagelangem Regen riss bei
Minusgraden endlich der Himmel auf und es
schiendie Sonne.Dannkonnte es ja losgehen!
Wir zwölf Wanderer begaben uns auf meist
grünen, aber auch matschigen Wegen vom
Umweltzentrum Karlshöhe nach Volksdorf –
eine überschaubare Strecke von etwa sechs
Kilometer. Schnell wurden die ersten Farb-
tupfer entdeckt, derGoldgelbeZitterling zum
Bespiel, das Judasohr und andere interessan-
te, teilweise in Eis gehüllte Baumpilze. Auch
Vogelfreundekamenauf ihreKosten:Zuunse-
rer Überraschung konnten wir lange an expo-
nierter Stelle einen Kleiber beim Balzgesang
sehen und hören. Auffällig waren noch ca. 40
Bergfinken, ein Sperber und 20 Schwanzmei-
senmit zweiWintergoldhähnchen, die direkt
über uns durch die Bäume zogen. Es war ein

Balzgesang und
bunte Baumkunst

schönerWintertagmit vielen nettenGästen –
menschlichen und tierischen. Uschi Kofahl

Überraschender Sonnenschein auf unserem Weg

durch die Volksdorfer Teichwiesen [U. Kofahl]

3Aktionszeitraum: 20. bis 29.März 2015
3Aktion:Kleine und großeTeilnehmerinnen
und Teilnehmer sammeln losen Müll auf
öffentlichen Flächen, für die die Stadtreini-
gung Hamburg (SRH) keinen Reinigungsauf-
trag hat (Spielplätze, Schulhöfe, Parks und
Grünanlagen). Im Fokus stehen der Umgang
mit Abfall und die Förderung des freiwilligen
Umweltengagements der Bürgerinnen und
Bürger.AmEndederAktionwerdenüber 400
tolle Sach- und Erlebnispreise unter den Teil-
nehmern verlost.
3Anmelden und Mitmachen: Bilden Sie ein
Aufräum-Team und legen Sie ein Sammelge-
biet und einen Aufräumtermin fest. Melden
Sie sich online unter www.hamburg-raeumt-
auf.de oder telefonisch unter 25 76 - 25 73 an.
Bitte geben Sie Kontaktdaten,Ort, Zeitpunkt,
Teilnehmerzahl, benötigtes Material und

Müllabholtermin an. Die SRH kontaktiert Sie
wegen des weiteren Ablaufs, stellt Ihnen
Handschuhe und Müllsäcke zur Abholung
bereit und kümmert sich um die umwelt- und
fachgerechte Entsorgung des gesammelten
Abfalls.
3Teilnehmerzahlen 2014: 59.900 Hambur-
gerinnen undHamburger, organisiert in über
1.000 Initiativen.

3Veranstalter: Gemeinschaftsaktion der
SRH und der Behörde für Stadtentwicklung
und Umwelt in Zusammenarbeit mit dem
NaturschutzbundDeutschland (NABU), Lan-
desverbandHamburg e.V.
3Partner: Die Aktion ist Partner der welt-
weiten Kampagne „Clean up the world“ und
der norddeutschen Initiative „Der Norden
räumt auf“.

In diesem Jahr findet die Aktion „Hamburg
räumt auf“ schon zum 18. Mal statt. Tausen-
de Teilnehmer/innen engagieren sich dabei
über einen Zeitraum von 10 Tagen und be-
freien Parks, Grünstreifen und ö9entliche
Plätze vom Müll.
Das müssen Sie jetzt über die größte Stadt-
putzaktion Deutschlands wissen:

Die Frühjahrsputzaktion „Hamburg räumt auf“

Im letzten Jahr packten auch Geschäftsführung und Vorstand des NABU mit an: Tobias Hinsch und Maria Bonkwald

i Die aktuellen Reiseangebote des NABU
Hamburg finden Sie imMittelteil dieser Ausgabe
oder ausführlich auf unsererWebsite unter
www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

[T
.D

rö
se
]
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Weitere Produkte zum Naturgenuss in den NABU-Zentren:Besuchen Sie uns!
Naturschutz-Informationshaus
Duvenstedter Brook
Duvenstedter Triftweg 140
22397 Hamburg
Tel./Fax: (040) 607 24 66

Carl Zeiss Vogelstation
in derWedeler Marsch amElbdeich
westlich vonWedel / Fährmannssand
Ö>nungszeiten:
Mi, Do, Sa, So und feiertags 10–16 Uhr

Info-Zentrale Borgfelde
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH
Tel.: (040) 69 70 89 0
Geö>net Ab 1. 12. 2014:
Di. bis Do. 14 – 17 Uhr

In der Zeit vom 1. Oktober 2014
bis in den März 2015 hinein
bleibt das Info-Haus wegen
Umbauarbeiten geschlossen!

Infopunkt Wandse
SylterWeg 2, 22047 HH
Tel.: (040) 66 99 28 0
Ö>nungszeiten: Mo –Mi
14–17 Uhr, Do 16–19 Uhr

Der Frühling kann kommen!
Broschüre
Der Habicht
Vogel des Jahres 2015

€ 1,00

Nistkasten „Malmö“
– geeignet für den Specht

€ 24,95

Schwegler Halbhöhle
Typ 2HW
–geeignet für Hausrotschwanz,
Bachstelze, Grauschnäpper.
Gelegentlich auch für Rot-
kehlchen und Zaunkönig. € 31,95

DasWildpflanzen
Topfbuch € 22,95

Kosmos
Vogelführer
für unterwegs

€ 8,95

Die Trauerseeschwalbe benötigt ein unge-
störtes Binnengewässer mit ausgeprägter
Schwimmblatt- und Ufervegetation, denn die
seltenen Vögel
bauen ihrNest auf
Wasserpflanzen bzw.
zusammen getriebenen
Schilfhalmen oder abge-
knickten Schilf- und Rohrkol-
benhorsten. Sie ernähren sich
vor allem von größerenWas-
serinsekten und deren Lar-
ven, aber auchvonFischen.
In Hamburg findet die

bedrohte Vogelart nur noch
imNaturschutzgebietKirchwerderWiesenein
paar geeignete Brutplätze, dank des Engage-
ments des NABU Bergedorf. Seit 40 Jahren
kümmert sich die Gruppe um die Trauersee-
schwalben. Sie zählte 1977 insgesamt 30 Brut-
paare, in den Gräben am Neuengammer-
Durchstich und in den Kirchwerder Wiesen.
2002 mussten die Naturschützer leider fest-
stellen, dass die Brutplätze in Neuengamme
aufgegeben wurden. Ein Grund für den Rück-

gangderPopulationwar, dassdamalsdieWas-
serstände in den Gräben noch nicht reguliert
werden konnten. Das hatte zur Folge, dass die
brütenden Trauerseeschwalben große Brut-
verluste hatten, da ihre Schwimmnester tro-

cken fielen oder nach Starkregen überflu-
tet wurden. Die NABU-Aktiven Jürgen
Pelch, Sven Baumung und Christian
Gerbich haben deshalb damit begon-
nen, Nisthilfen aus Styropor, die mit
mit Moos ausgepolstert werden, aus-
zulegen. Sie wurden sofort angenom-
men.Mittlerweilewerden jedes Jahr ca.
20 schwimmende Nisthilfen auf einem
geeigneten Graben ausgesetzt. Bezahlt

werden die künstlichen Nester von der
Behörde fürStadt-

entwicklung
und Umwelt.

Sie sind eine wichtige
Maßnahme für den
Erhalt der gefährdeten
Vogelart in Hamburg.
2014 wurden die ersten
Trauerseeschwalben der
kleinen Kolonie Mitte
April gesichtet. Mitte
Mai begannen 5 Paare zu
brüten. Bei einem Kon-
trollgang Anfang Juni
wurdendann4 erfolgrei-
cheBrutpaaremit jeweils

2 bis 3 Jungen gezählt. „Auch wenn wir heute
auf unseren Gräben dieWasserstände regulie-
renkönnenundbehutsamdieGräbenvonZeit
zu Zeit ausbaggern, konnten wir den Rückzug
der Vögel nicht aufhalten“, stellt Jürgen Pelch
fest. „Ich hoffe aber, dass ihnen das Graben-
räumungsprogramm der Umweltbehörde zu-
gutekommt und der Bestand in den Kirchwer-
derWiesen zumindest stabil bleibt.“

Jürgen Pelch

f
e Unterstützen Sie die Artenschutz-Aktivitäten

des NABU in den KirchwerderWiesenmit
einer Spende.

i Weitere Infos unter www.NABU-Hamburg.de

SchwimmendeNester als Rettungsanker
In den Kirchwerder Wiesen gibt es eine echte
Rarität. Hier brütet die extrem seltene Trau-
erseeschwalbe. Diese Vogelart ist in Deutsch-
land vom Aussterben bedroht. Grund dafür
sind die hohen Ansprüche, die sie an ihren
Brutplatz stellt.

Ausbringung der Nisthilfen in einem der Kirchwerder Gräben [Sven Baumung]
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[E. Griegoleit]



In Eimsbüttel gibt es ein weiteres Projekt für die StadtNatur: Eine
NABU-Arbeitsgruppe kümmert sich seit Anfang des Jahres um einen
bestehenden Garten, der sich zu einem Rückzugsort für heimische
Tiere und Pflanzen weiterentwickeln soll.
Voriges Jahr wurde der Eimsbüttler Gruppe die Nutzung eines ehe-

maligen Schrebergartens angeboten. Spontan entstand vormeinem in-
neren Auge das Bild einer kleinen Naturoase mitten in Eimsbüttel mit
Wildblumen, vielen Schmetterlingen
und Bienen, Rückzugsplätzen für Igel,
Nistmöglichkeiten für Vögel und Fle-
dermäuse…
Tatsächlich liegt der Garten am

Rand des Eimsbüttler Stadtparks. Er
wird von der Abteilung Stadtgrün des
Bezirksamtes von der bisherigen Päch-
terin übernommen und uns zur Verfü-
gung gestellt. Das Grundstück ist 620
Quadratmeter groß, von zwei Seiten
von einer Ligusterhecke eingefaßt, mit
Obstbäumen, Sträuchern sowie einer
großen Rasenfläche. Zum Bestand ge-
hören eine solide Laube mit einer ver-
glasten Veranda und ein Geräteschuppen. Das Projekt fand schnell po-
sitive Resonanz und sechsMitglieder derGruppe Eimsbüttel taten sich
zusammen, umeinKonzept zu erarbeiten. Unser Ziel ist es, denGarten
behutsamnaturnahumzugestaltenunddamit einenBeitrag zur „Stadt-
Natur“ zu leisten. Zu unseren bisherigen Ideen gehört, dass wir einen
Teil des Rasens in eineWildblumenwiese umwandeln, ein Kräuterbeet

anlegen,einInsektenhotel bauenundNistkästenaufhängen.Außerdem
wollen wir eine Trockenmauer aufschichten, Totholz gezielt liegen las-
sen undKompost herstellen.
Wir planen, in einem Schaukasten die Schritte zur naturnahen Ge-

staltungzudokumentierenundaufdie anderenAktivitätenderGruppe
Eimbüttel hinzuweisen. Die Laube eignet sich als monatlicher Grup-
pentreffpunkt in den Sommermonaten.
Uns ist bewusst, dass „unsere Oase“ von begrenzter Bedeutung ist,

dass großflächige natürliche Lebensräume und
freie Landschaften für den Naturschutz einen
ganz anderen Charakter und Stellenwert ha-
ben. Wir gehen aber davon aus, dass wir mit
diesem Projekt einen kleinen Beitrag zum
Überleben von Arten in der Stadt leisten kön-
nen. Nicht zuletzt sehen wir für uns selbst als
„Stadtmenschen“ die Chance, Erfahrungen in
undmit derNatur zumachen, zu lernen einen
winterlichen Apfel- von einem Birnbaum zu
unterscheiden, die Schönheit einer Libelle zu
schätzen, das „Märchenhafte“ in den Augen
einerKröte zu erkennen…

Annemarie Zoch (NABU Eimsbüttel)

i Die „Arbeitsgruppe Garten“ trifft sich bis März 2015 jeden 2. Mittwoch im
Monat um18.00 in der „Villa imPark“ in der Lutherothstraße; ab April 2015
zur gleichen Zeit direkt imGarten, nordöstlich vomStellingerWasserturm,
Parzelle 20b.Weitere Aktive, die Lust haben zu gestalten oder praktischmit-
zuarbeiten, sind jederzeit willkommen. Sachspenden in Form vonGartenge-
räten (Schubkarre, Forke etc.) nimmt die Gruppe gerne an.
Kontakt: Susanne Blume, Tel. 0171 88140 54, s.blume@cl-wa.de
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Die Bach-Aktionstage des NABU Hamburg
sind eine echte Erfolgsgeschichte. Seit fast
10 Jahren werden bei diesen eintägigen Ein-
sätzen die Stadtbäche Stück für Stück rena-
turiert. Jetzt wurden die Bach-Aktionstage
mit der Lina-Hähnle-Medaille ausgezeichnet.
DieLinaHähnle-Medaille,benanntnachder

Gründerin des Verbandes, ist die höchste Aus-
zeichnung für ehrenamtliches Engagement,
die der Naturschutzbund Deutschland ver-
leiht. Am 8. November wurde sie auf der Bun-
desvertreterversammlung des Naturschutz-
bundes in Rust/Baden-Württemberg an das
Hamburger Gewässerschutzprojekt verliehen.
Der Leiter der NABU-Gruppe Bramfeld-Ohlsdorf-Barmbek, Michael
Kasch,derzudenGründungsväternundständigenBegleiternderBach-
Aktionstage gehört, nahm den Preis stellvertretend für die inzwischen
ca.2500freiwilligenHelfer/innenundprofessionellenUnterstützer/in-
nen entgegen.
AndenBach-Aktionstagen fandenseit2006an inzwischen27Gewäs-

sern in Hamburg ca. 150 Arbeitseinsätze statt. Ungefähr 1000 Tonnen
Steine und Kies wurden dabei insgesamt in Gewässer eingebracht, um
künstliche Abstürze und Barrieren für die Fischwanderung durch na-
turnaheAusgestaltungderGewässerzuersetzen.Außerdemwurdenca.

800 Bäume und 5000 Bachstauden
gepflanzt, zehn Eisvogelwände gebaut
und verschiedene auenähnliche Gewäs-
serumgestaltungen vorgenommen. So
konnte die Durchgängigkeit und ökolo-
gische Qualität von Hamburger Bächen
erheblich verbessert werden. Michael
Kasch,derauchstellvertretenderVorsit-
zender des NABU Hamburg ist, freute
sich:„DieseAuszeichnungisteinRiesen-
Komplimentfüralldie2500engagierten
Naturschützer, die sich für Hamburgs
Bäche eingesetzt haben. Sie ist aucheine
kleine Entschädigung für nasse Füße, die

dabei auchnicht immer zu vermeidenwaren.“ Ilka Bodmann

i Die Bach-Aktionstagewerden 2015 fortgeführt. Der nächste Einsatz ist
am 18. April an der Osterbek inWandsbek.Weiterführende Informationen
sowie die restlichen Termine finden Sie imNABU-Veranstaltungsprogramm
sowie unter www.NABU-Hamburg.de

BNABU-Gruppen sind überall in Hamburg für unsere Natur im Einsatz.
Haben auch Sie Lust, aktiv zu werden? Rufen Sie uns an unter Tel. (040)
69 70 89 0 oder informieren Sie sich auf www.NABU-Hamburg.de.

NABU HAMBURG Lina-Hähnle-Medaille für unsere Bach-Aktionstage

NABU-GRUPPE EIMSBÜTTELNeueNaturoase

Der NABUHamburg vor Ort. Die Natur sagt Danke!

NABU-Präsident Olaf Tschimpke (li.) überreichte die Medaille
an Michael Kasch (mi). Rechts: Alexander Porschke [U. Blöd]
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Der NABU Hamburg macht mit seinem Pro-
jekt „Tierschutz am Gebäude“ auf diese Pro-
blematik aufmerksam und gibt Hauseigentü-
mern Tipps, wie man den bedrohten Gebäu-
debrütern mit einfachen Maßnahmen helfen
kann. Mit Blick auf das groß angelegte Woh-
nungsbauprogramm des Hamburger Senats
wirdderVerbandseineAktivitätennunweiter
ausbauen. Die Vogelschutz- und StadtNatur-
Experten des NABU bieten insbesondere
WohnungsbaugesellschaftenBeratungan,da-
mit schon bei Neubauten das Thema Arten-
schutz am Haus, aber auch die naturnahe Be-
pflanzung der Grünflächen berücksichtigt
wird. Durch Informationsveranstaltungen,
Artikel in Fachzeitschriften, Broschüren und
die NABU-Website sollen Bauherren, Archi-
tekten undWohnungseigentümer für denAr-

tenschutz sensibilisiert werden. „Der Senat
plant, jedes Jahr 6000 neue Wohnungen in
Hamburg zu bauen. Da ist es wichtig, dass bei
so vielen Bauprojekten wie möglich, die Be-
dürfnisse von Mauerseglern, Fledermäusen
und andereGebäudebrütern einbezogenwer-
den“, betontMarco Sommerfeld, Referent für
Vogelschutz beimNABUHamburg. „Andern-

falls könnten diese Ar-
ten ihre Lebensräume
in der StadtNatur ver-
lieren.“
Die ersten Schritte

sind gemacht: Auf Ein-
ladung von Umweltse-
natorin Jutta Blankau
hieltenMarcoSommer-
feld und Katharina
Schmidt, StadtNatur-
Expertin beim NABU,
im November einen

Vortrag beim „Bündnis für Wohnen in Ham-
burg“, in demsie fürmehrNatur rundumdas
Gebäude geworben haben.

Marco Sommerfeld,Referent für Vogelschutz
(040)64855253, sommerfeld@NABU-Hamburg.de

i Weitere Informationen zumArtenschutz am
Gebäude finden Sie unter
www.NABU-Hamburg.de/stadtnatur
Am 21. März veranstaltet der NABUHamburg den
Workshop „Mit Vögeln und Fledermäusen unter
einemDach leben – Artenschutz amGebäude“.
Anmeldung erbeten unter Tel. 040/69 70 89-0.
Hier erhalten Sie auch nähere Auskünfte zum
Programm.

Dieses Projekt wird unterstützt von

Bauen für die Artenvielfalt
Mauersegler, Sperlinge, Turmfalken und Fle-
dermäuse gehören schon fast selbstver-
ständlich zu Hamburgs StadtNatur. Sie leben
in direkter Nachbarschaft mit Menschen; nis-
ten, rasten und leben an und in Gebäuden.
Dieses Faible für Häuser wird nun zum Pro-
blem für die Tiere, denn durch Modernisie-
rungen gehen viele ihrer Lebens- und Nist-
stätten verloren.

Kleine Maßnahme, große Wirkung: Mauerseglerkästen an einem Wohnhaus [B. Eisenhardt]

Lindenhof und Lindenkrug
Ingrid und Wolf Schmidtke
Fährstr. 30 / 29478 Höhbeck 

Tel. 0 58 46 - 15 05
Fax: 0 58 46 - 97 91 75
Unsere Häuser liegen im 

Biosphärenreservat Mittlere Elbe 
am Fuß des bewaldeten Höhbecks.

Lindenkrug
im DZ 24 €
im EZ 29 €

Lindenhof
im DZ 29-31 €
im EZ 37-39 €

Preise pro Person / ÜF

Ruhe und Erholung
inmitten der vielfältigen

Natur der Elbtalaue

www.lindenhofundkrug.dePEVESTORF AN DER ELBE

ANZEIGE

Machen Sie mit. Jede Aktion zählt.
Gemeinsam scha en wir 100!

www.NABU-Hamburg.de/
stadtnatur

Lust auf Natur?

Gefördert durch:

AKTION 4:

Ihre Aktion!
AKTION 8:

AKTION 5:

AKTION 6:

Insektenhotel erö net

Froschteich angelegt

AKTION 3:

AKTION 7:

Wildblumen gep anzt

Nistkasten gebaut

Verkehrsinsel begrünt

100x

in unserer Stadt
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DieMeetschowerMoorkuhlen, eine knapp 10
Hektar große Fläche im Gartower Forst, hat
derNABUHamburg 1983erworben.Während
sich derWaldbereich imNorden, der noch zu
der NABU-Fläche gehört, sukzessive in einen
Eichen-Birken-Kiefern-Mischwaldentwickelt,
ist der umgebende Forst ausschließlich von
Kiefern geprägt. Aufgrund des mangelnden
Höhlenangebotes dieses noch jungen Bestan-
des (ca. 50 – 60 Jahre), wurden bereits vor
rund 20 Jahren Vogelnistkästen angebracht.
Allerdings werden die Kästen nicht nur von
Vögeln dankbar angenommen. Auch Fleder-
mäuse nutzen sie immer wieder als Unter-
schlupf. Seit 2008 können sich die Nacht-
schwärmer über eigene, zusätzliche Quartiere
freuen. Gemeinsam mit dem Fledermausbe-
treuer des Landkreises, Frank Manthey, wur-
den 25 Rund- und Flachkästen aus Holzbeton
anden randständigenKiefern angebracht und
seitdem regelmäßig kontrolliert.
Kastenkontrollen stellen dabei nur Mo-

mentaufnahmendar. Einige Fledermausarten
wechseln fast täglich ihre Sommerquartiere.
Das Fledermauskastengebiet wurde durch-
schnittlich drei- bis sechsmal im Jahr kontrol-
liert. Die Meetschower Moorkuhlen stellen
sich dabei als bedeutendes Fledermausgebiet
heraus. Von 2008 bis 2014 konnten im Kas-
tengebiet neun Fledermausarten nachgewie-
sen werden. Besonders auffällig war die sehr
hohe Anzahl an Großen Abendseglern und
Rauhautfledermäusen.

Im Juli 2012 gelang (im
Rahmen einer Bachelor-
Arbeit) derNachweis einer
Wochenstube des Großen
Abendseglers in einem
Rundkasten.EineWochen-
stubengesellschaft konnte
auch 2013 bestätigt wer-
den. Sie bestand aus ca.
acht Weibchen, die 2013
sechs Jungtiere zur Welt
gebracht haben. Während
sich die Wochenstuben-
gesellschaften im Norden
und Nordosten Deutsch-
lands konzentrieren, überwintern Abendseg-
ler überwiegend in denwestlich und südwest-
lichen Landesteilen.
Sowohl der Abendsegler als auch die Rau-

hautfledermaus zählen zu den weit wandern-
den Arten. Die Wanderrouten verlaufen im
FrühjahrvomSüdwestenindenNordostenund
im Herbst umgekehrt. Der Großteil der Tiere
begibtsichsomitzweimal jährlichaufeinemeh-
rere 100 bis 1000Kilometer langeWanderung.
DiebeidenFledermausartenwurdenabAnfang
April bis Ende November nachgewiesen. 2013
gelang der Nachweis eines Großen Abendseg-
lers sogar noch am 10.Dezember.
Die Untersuchungsdaten zeigen einerseits,

dass beide Fledermausarten schon recht früh,
Anfang April die Meetschower Moorkuhlen
aufsuchen und im Falle der Großen Abend-

segler erst Ende November bzw. sogar erst
AnfangDezember in dieWinterquartiere flie-
gen. Beide Arten sind auch aufgrund ihres
Wanderverhaltens häufig Opfer von Wind-
kraftanlagen. Auch deshalb lehnt der NABU
den Bau weiterer Anlagen in Lüchow-Dan-
nenberg insbesondere in Wald- und Forst-
flächen ab.

NeueQuartiereaufdemHöhbeck
ZumParadies fürFledermäuse entwickelt sich
auch die 2014 vom NABU erworbene Fläche
auf dem Höhbeck. Der umgebende Wald ist
noch recht jung undweist erst wenige natürli-
che Höhlen auf, die als Sommerquartiere
genutzt werden könnten. Für den Winter ist
dagegen gesorgt: Ein alter Pumpenkeller, der
sich auf dem Waldgrundstück des NABU
befindet, konntemit relativ einfachenMitteln
in ein Fledermaus-Winterquartier umgewan-
delt werden. Oliver Schuhmacher,

Referent für die Elbtalaue
05861/979171, Schuhmacher@NABU-Hamburg.de

i Weitere Informationen zur Natur in der Elb-
talaue finden Sie unter www.NABU-Hamburg.de

Das Fledermaus-Projekt Höhbeck wurde
finanziell unterstützt durch:
Hans R. Neumann-Stiftung
Landkreis Lüchow-Dannenberg
Beatrice-Nolte-Stiftung

Das Engagement des NABUHamburg in der
Elbtalauewird unterstützt von

Fledermäuse in der Elbtalaue
Fledermäuse üben auf viele Menschen eine besondere Faszination aus. Fast
lautlos schwirren sie in Sommernächten umher und gehen auf Insekten-
jagd. Die Beobachtung und der Schutz von Fledermäusen haben beim NABU
Tradition, die auch in der Elbtalaue fortgeführt wird. In den Meetschower
Moorkuhlen und auf dem Höhbeck finden die gefährdeten Tiere durch den
Einsatz des NABU geeignete Unterkünfte.

Beringter Abendsegler [O. Schumacher]

Fledermaus-Nachweise in der Elbtalaue 2008 bis 2014

415 Großer Abendsegler

215 Rauhhautfledermaus

50 Zwergfledermaus

18 Braune Langohrfledermaus

11 Kleiner Abendsegler

11 Wasserfledermaus

2 Fransenfledermaus

1 Teichfledermaus

1 Große Bartfledermaus
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Die Löffelente ist von März bis November in
Deutschland anwesend undmit circa fünf bis
zehn Paaren regelmäßiger Brutvogel der We-
delerMarsch.SiebesiedelnkleinereGewässer,
die an den Ufern Schilf, Gras oder Hochstau-
den als Neststandorte bieten. Der Bestand in
Hamburg und Umgebung hat einen leicht ne-
gativenTrend,wasaufdenLebensraumverlust
an Feuchtgrünland durch Entwässerung (z.B.
Deichbau inderWedelerMarsch) undBebau-
ung der Landschaft zurückzuführen ist. In
Hamburg undUmgebung gibt es aktuell etwa
70Revierpaare.
Namensgebend ist ihr löffelförmigerSchna-

bel, der der Ente besonders im Flugbild ein
starkkopflastigesAussehengibt.DerOberflü-
gel mit den hellblauen Armdecken sowie die
grünen Spiegel sind im Flug gut zu erkennen.
Die Männchen tragen im Prachtkleid einen
grünen Kopf, eine weiße Brust sowie dunkel-
brauneFlanken.Siehabenals einzigeGründe-
lentenart einegelbe Iris,beimWeibchen ist sie
braun. Löffelenten sind etwas kleiner als
Stockenten.
Löffelentenhalten sich zurZugzeit gerne an

denvegetationsreichenschlammigenUfernan
der Carl Zeiss Vogelstation auf und nehmen
dortNahrungausdenoberstenWasserschich-
ten oder dem dünnflüssigen Schlick auf. Im
freienWasser schwimmensiegernemitvorge-
streckten Kopf und geöffnetem Schnabel und
schwenken dabei häufig den Kopf. So sieben
sie die Nahrungmit den sehr feinen Lamellen
in ihrem Schnabel heraus. Oft schwimmen
mehrere Entendicht beieinander undwirbeln
sichgegenseitigdieNahrungauf.Sie ernähren
sich hauptsächlich von Plankton, manchmal

aber auch von Wasserflöhen, Insekten, Lar-
ven, Würmern, Kaulquappen und Laich. Am
LandfressensieSamenundauchzumTeil grü-
ne Pflanzenteile. Im Herbst sind sie
auchgerneunter den anderenEnten im
FährmannssanderWattzubeobachten.
DassEntenein enormesAlter erreichen
können, zeigt ein inRussland beringter
Vogel, der ein Alter von 20 Jahren und
vierMonaten aufwies.

Marco Sommerfeld,Leiterder
Carl ZeissVogelstation, (040)64855253,

sommerfeld@NABU-Hamburg.de

i Öffnungszeiten der Station: Mittwoch, Don-
nerstag, Samstag, Sonntag, feiertags 10 – 16 Uhr.
www.NABU-Hamburg.de/carlzeissvogelstation

BeobachtungstippWedelerMarsch: Die Löffelente

Löffelentenpaar [M. Sommerfeld]

20. 21. Juni 2015 | Hamburg  |  Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe |  Hamburg  |  Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe

Die Welt der Vögel 
entdecken, erleben und :

 Ferngläser, Spektive, Kameras, Objektive, Outdoor-Ausrüstung, Naturschutzprodukte
Vorträge, Führungen, Aktionen und Workshops für große & kleine Vogelfreunde 

Naturreisen, Kunstwerke, Fachliteratur
Tolle Preise an beiden Tagen

Veranstalter: Partner:www.hansebird.de
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Abfahrt Bahrenfeld
Richtung Wedel
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letztmalig am 29. 12. in St. Georg/HH.Weite-
re Arten, die in milden Wintern in der Stadt
bleiben,warenMönchsgrasmücke (3. 12.Wel-
lingsbüttel/HH), Sommergoldhähnchen (8.
12.PlantenunBlomen/HH)undbis zu2Haus-
rotschwänze (27. 12. Ottensen/HH). Gleich
zwei Beobachtungen der aus dem hohen
Norden kommenden Kurzschnabelgans gab
es am 30. 12.: 1 Ind. suchte im Nienwohlder
Moor/OD nachNahrung, gleich 3 Ind. flogen
bei Teufelsbrück/HH elbabwärts. Leider ras-
tete ein Prachttaucher am 14. 12. nur kurz auf
demHohendeicher See/HH. Starke westliche
Winde hatten sowohl eine diesjährige Spatel-
raubmöwe am 21. 12. von der Nordsee (diese
Art scheint dort neuerdings häufiger zu über-
wintern) ins Mühlenberger Loch/HH ver-
schlagen, als auch eine jungeDreizehenmöwe
am 13./14. 12. an den Bredenbeker Teich/OD.
Aus der entgegengesetzten Himmelsrichtung
kamen einzelne Trompeter-Gimpel am 13. 12.
in Rahlstedt/HH und 22. 12. im Hayns
Park/HH.

Guido Teenck/Alexander Mitschke,
Arbeitskreis an der Staatlichen Vogelschutzwarte

Hamburg, info@Ornithologie-Hamburg.de

iWeiterführende Informationen unter
www.ornithologie-hamburg.de

Im Oktober war der Vogelzug typischerweise
sehr auffällig, da viele auch tagsüber ziehende
(Großvogel-) Arten auf demWeg in ihre (mit-
tel-) europäischen Überwinterungsgebiete
sind. „Pünktlich wie die Maurer“ zogen die
Blässgänsemitmind. 4.500 Ind. am1. 10. (We-
del/PI) und 5.500 Ind. am 2. 10. (Wohltorf
/RZ). Am 7. 10. sorgte schlechtes Wetter für
den seltenen Anblick von 13 Rotmilanen, die
niedrig über die Stadt (Berliner Tor/HH)
zogen.Der23. 10.war einherausragenderZug-
tag: Der schon den ganzenMonat über beob-
achtete Kranichzug erreichte mit 19.600 Ind.
über Harburg/HH seinen Höhepunkt. Die
Beständeder rastendenGänseundEntennah-
men imLaufedesOktobersweiter zu.DieZah-
len von 14.050 Krickenten und 4.083 Brand-
gänsen am 21. 10. imMühlenberger Loch/HH
stellten für beide Arten ein neues Gebietsma-
ximum dar! Rekordverdächtig waren 213 Sil-
berreiher am 25. 10. am Schlafplatz Hetlinger
Schanzteich/PI. Bis zu 110.000 Stare (1. 10.
Heuckenlock/HH) und 275 Elstern (10. 10.
Georgswerder/HH) wurden am jeweiligen
Schlafplatz gezählt. Eine der bemerkenswer-
testenBeobachtungendesMonats istdie eines
Wachtelkönigs am 6. 10. bei Esteburg/STD –
sicher ein regelmäßiger Herbst-Durchzügler,
dabei aber noch „unsichtbarer“ als während
der Brutzeit! Trotz zunehmender Durchzugs-
Zahlen an derNordseeküste ist der Gelbbrau-
en-Laubsänger im Binnenland und im Be-
richtsgebiet mit weniger als 10 Nachweisen
eine echte Seltenheit. Die einzige Meldung
betrifft einen Vogel am 6. 10. in einer Grünan-
lage an den Landungsbrücken/HH.

Verspäteter Wegzug und Bergfinken-
Massen in Buchenwäldern
Wie schon imOktober gab es auch imNovem-
ber einigeMeldungen später „Sommergäste“:
Am 1. 11. zog die letzte Rauchschwalbe über
denHamburger Yachthafen/PI, noch am3. 11.
wurde eine Rohrweihe an der Pinnaumün-
dung/PI beobachtet. Sehr spät dran waren 2
Beutelmeisen am 11. 11. (Kleientnahme Krüm-
se/WL). Ein neues Rekord-Datum dürfte die
Wiesenschafstelze am 24. 11. in Krümse/WL
aufgestellt haben. Vom guten Nahrungsange-
bot (Bucheckern) wurden am 29. 11. erstaunli-
che 8.000 Bergfinken im Wohldorfer Wald/
HH angelockt. Wie schon im Oktober gab es
mehrere Rothalsgans-Beobachtungen im Be-
richtsgebiet, wobei es sichwahrscheinlich um
3 verschiedene Vögel gehandelt hat: am 14. 11.

ein Ind. Hachedessand/RZ, am 16. 11. ein un-
beringtes Ind. unter Weißwangengänsen an
der Pinnaumündung/PI, sowie am 17. und 26.
11. ein Ind. mit Züchtering unter Kanadagän-
sen in Appen-Etz/PI. Seltener war imNovem-
berdieKurzschnabelgans,mitnureinerBeob-
achtung am 28. 11. in Delingsdorf/OD. Häufi-
gerwardieRohrdommel, einewurde sogaram
Eichbaumsee/HH am 19. 11. gesehen, und die
erste Schneeammer desWinters besuchte am
20. 11. dieWedelerMarsch/PI.

Ein windiger undmilder Winter
bringt Sturmgäste und lässt
Zugvögel bleiben
Im Dezember lag der Bestand der Weißwan-
gengänsewie inden letztenWintern stabil bei
ca. 10.000 Ind. (z.B. am 21. 12. Twielenflether
Sand/PI). Selten in größeren Trupps treten
Samtentenbei uns auf, wie am7. 12.mit gleich
6 Ind. imMühlenberger Loch/HH. Am
selben Tag schwammen dort auch 2
Bergenten-Männchen. Vom
Wind insMühlenberger
Loch/HH verdriftet wur-
den 9 Zwergmöwen am 21.
12. Durch das bisherige Ausblei-
ben desWinters traten einige
Singvogel-Arten auffälliger in
Erscheinung, genügendNah-
rung fanden z.B. noch bis zu 8
Feldlerchen (26. 12. Neuen-
deich/PI), 20 Bartmeisen (17. 12.
Laßrönne/WL), 22Wiesenpieper
(26. 12. Kleientnahme Krümse/WL),
7 Bachstelzen (26. 12.WedelerMarsch/PI)
und 3 Rohrammern (28. 12. Kleientnahme
Krümse/WL). Erwartungs-
gemäß gab es diver-
se Zilpzalp-Beob-
achtungen im
Dezember,

Sie war spät dran: Ende

November wurde noch

eine Wiesenschafstelze

gesichtet [M. Sommerfeld]

� Gartengestaltung

� Teichbau

� Naturspielplätze

� Baumpflege

040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de

ANZE IGE

Vögel in Hamburg und Umgebung:
Herbst undWinteranfang 2014
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Schon1995wurdederHanse-Umweltpreisvom
NABU Hamburg ins Leben gerufen, initiiert
vom damaligen Vorsitzenden Rolf Bonkwald.
VonAnfangandabei ist SchirmherrinDagmar
Berghoff und die Firma Globetrotter Ausrüs-
tung, die das Preisgeld von insgesamt 6.000
Euro stiftet. Im Laufe der 20 Jahre hat sich die
AuszeichnunginHamburgzueiner festenGrö-
ße etabliert. Die verschiedensten Projekte aus
denBereichenNatur-undKlimaschutzwerden
jedes Jahr fürdenWettbewerbeingereicht. Ins-
besondere die Teilnehmerzahlen von Schulen
undKindergärtensindin jüngsterZeitdeutlich
angestiegen. Aber auch Privatinitiativen oder
Unternehmen nehmen teil. Im Jubiläumsjahr
wurden insgesamt37Projekteeingereicht–ein
neuer Teilnehmerrekord. „Auch nach 20 Jah-
ren bin ich immer noch begeistert, wie viele
kreativeNaturschutz-Projekte inHamburgauf
die Beine gestellt werden“, stellt Schirmherrin
Dagmar Berghoff fest. „In diesem Jahr war die
Auswahl besonders groß, das hat die Entschei-
dung sehr schwer gemacht.“ Dass die Wahl
schwierigwar, zeigt sich auch andendiesjähri-

gen Platzierungen: Der dritte Platz wurde
gleich zweimal vergeben.
DerGewinner2014 ist die StadtteilschuleEi-

delstedt. Bei ihrem Projekt „Schulgarten trifft
Wirtschaft“ erhalten die beteiligten Schüler/
innen einen Einblick in die Produktion von
Nahrungsmitteln undwerden dadurch anden
bewussten Konsum von Lebensmitteln heran-
geführt. „Durch dieses Schulgarten-Projekt
können Schüler den Weg von Lebensmitteln
von der Aussaat bis zum Supermarkt-Regal
mitverfolgen und lernen dabei ökologische
und ökonomische Zusammenhänge kennen“,
sagt Klaus Denart, Inhaber der Firma Globe-
trotter Ausrüstung. „Dieser Ansatz hat uns
überzeugt.“
Den 2. Platz belegt das Gymnasium Rahl-

stedt.DieSchulebetreutbereits seit 1997einen
Abschnitt des StadtbachsWandse und hat im

Laufe der Jahre immer
wieder Maßnahmen
zur Verbesserung der
Gewässerstruktur
durchgeführt. „Dieses
Projekt ist über Jahre
gewachsen und ist in
vielen Bereichen des
Schullebens ein fester
Bestandteil gewor-
den“, würdigt Tobias
Hinsch,Geschäftsfüh-
rer des NABU Ham-

burg, das Engagement. „Die Verbesserung der
Wandse zeigt, dass sich dieser Einsatz für un-
sere StadtNatur lohnt.“
Auf dem dritten Platz gibt es in diesem Jahr

zwei Gewinner. Zum einen die private Initiati-
ve von Andrea Porps und AndreaMadadi. Sie
haben in denNachbarschaftsgärten der SAGA
GWG-Hochhäuser inNettelnburgneunHoch-
beete gebaut und mit Erwachsenen und Kin-
dern aus der Nachbarschaft bepflanzt. Den
dritten Platz teilt sich diese Initiative mit dem
naturnahen Generationengarten der Grund-
schuleAhrensburgerWeg. Ilka Bodmann,
Referentin für Presse- undÖ>entlichkeitsarbeit,
(040) 69 70 89 24, bodmann@NABU-Hamburg.de

i Informationen zuTeilnahmebedingungen
sowie einOnline-Teilnahmeformular findenSie
unterwww.NABU-Hamburg.de/hanseumweltpreis

Teilnehmer und Gewinner des Hanse-Umweltpreis im Jubiläumsjahr 2014 [D. Schmidt]

Jubel und Jubiläum – 20 Jahre Hanse-Umweltpreis

Wann findet der nächste Bach-Aktionstag
statt? Wie sind die Ö9nungszeiten der Carl
Zeiss Vogelstation? Welche Tiere und Pflan-
zen gibt es im Duvenstedter Brook zu sehen?

Dieseundviele andereFragenbeantwortetdie
Website des NABU Hamburg mit ein paar
schnellen Klicks. Jeden Monat informieren
sich tausendeNutzer im Internet über dieNa-

tur inHamburgunddieAr-
beit des Verbandes. Grund
genug, denOnline-Auftritt
des NABU einer Frischzel-
lenkur zu unterziehen.
Herausgekommen ist ein
neues, modernes Erschei-
nungsbild, das erstmals
auch fürSmartphonesund
Tabletsgeeignet ist.Eswur-
de ein sogenanntes „Res-
ponsive Design“ einge-
führt, das die Darstellung
der Inhalte automatischan
die Größe des Bildschirms
anpasst. Darüber hinaus
sorgt eine schlankere Me-
nüstruktur dafür, dass sich

der Nutzer besser auf derWebsite zurechtfin-
det und schneller zu den gewünschten Inhal-
ten findet. Und davon gibt es eineMenge. Für
den Internetauftritt desNABUHamburgwur-
den rund 400 Seiten aktualisiert und neu be-
bildert – eine Menge Arbeit, die sich aber ge-
lohnt hat. Die Bilder sind nun viel größer und
lassen sich per Mausklick einzeln öffnen. So
machtdas Stöbern auf der Internetseite gleich
vielmehr Spaß.
Neu ist auch die Ehrenamt-Jobbörse. Hier

finden Besucher der Website alle Informatio-
nen für ein ehrenamtliches Engagement in-
nerhalb des NABU Hamburg. Egal, ob Sie Sie
InteresseanUmweltbildunghaben, langfristig
in einer NABU-Gruppe mitarbeiten möchten
oder nur für ein paar Stunden zu einem Pfle-
geeinsatz kommenwollen: die Ehrenamt-Job-
börse hält alles Wissenswerte für Sie bereit
und sagt Ihnen, wo Hilfe gebraucht wird.
Schauen Sie vorbei, es lohnt sich:
www.NABU-Hamburg.de Ilka Bodmann
Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,
040 / 69 70 89 23, bodmann@NABU-Hamburg.de

Frischzellenkur für NABU-Website

Am 30. November kamen wieder zahlreiche
Naturschutzaktive in der NABU-Geschäfts-
stelle zusammen und waren gespannt, wer
den begehrten Bronzestorch erhalten würde.
Dabei stand die Verleihung 2014 unter beson-
deren Vorzeichen, denn der Hanse-Umwelt-
preis feierte sein 20jähriges Bestehen.
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Als Thora im Jahr 2004 voller Ta-
tendrang zur NAJU kam, hatte sie
zunächst Interesse daran, als Kin-
dergruppenleiterin einzusteigen.
Das tat sie auch und leitete ge-
meinsam mit Susanne Mickel
mehrere Jahre die NAJU Kinder-
gruppe Sülldorf – aber es gibt ja
noch viele weitere Möglichkeiten
sichzuengagieren!Dawarz.B.die
Streuobstwiese in der Sülldorfer
Feldmark, die 1999 von der NAJU
gepachtetundvonder ehemaligen
Jugendgruppe in Sülldorf-Schene-
feld betreut wurde. Doch diese Ju-
gendgruppegabesnichtmehrund
so übernahm Thora die Aufgabe
und investiert bis heute sehr viel
Zeit in die naturnahe Gestaltung
undBewirtschaftungderObstwie-
se. Gemeinsam mit der Kinder-
gruppe und vielen anderen Ehren-
amtlichenderNAJU, inKooperati-
on mit Schulen und Kitas und seit

neuestem mit Unterstützung der
NABU-Gruppe West, hat Thora
die Streuobstwiese zu einem klei-
nenNaturparadies inmitten inten-
siv landwirtschaftlich genutzter
Flächen gemacht. Da ihr Herz
nicht nur für die Natur sondern
auch für die NAJU schlägt, hat sie
viele weitere Projekte angestoßen
und Ideen eingebracht, darunter
das erfolgreiche Naturgeburtstag-
Projekt inHamburg.DankeThora,
und weiterhin viel Kraft für dein
Engagement! Guido Teenck

Grasfroschpaar [A. Wiermann]

Kröten für den Krötenschutz
Licht amEndedesTunnels – fürdieKrötenamFalkensteiner
Ufer in Hamburgs Westen gilt dies im wahrsten Sinne des
Wortes. In der letzten Ausgabe von „Naturschutz in Ham-
burg“ baten wir unsereMitglieder um Spenden für den Bau
eines Amphibientunnels. Mehrere Tausend Euro kamen so
zusammen – dafür ein herzliches Dankeschön! Dank dieser
UnterstützungwerdenFrösche,KrötenundMolchedieStra-
ße künftig sicher unterqueren können.
Nicht überall, wo jetzt die Amphibien wieder wandern, las-
sen sich feste Leitsysteme dauerhaft installieren. Dann hel-
fen ehrenamtliche NABU-Aktive, indem sie im Frühjahr
Schutzzäune aufstellen, die die Tiere zu eingegrabenen Ei-
mern leiten. Diese müssen täglich kontrolliert und geleert
werden– eine sehr zeitaufwändigeAufgabe.Mitstreiter sind
daher stets willkommen!

Tobias Hinsch, Geschäftsführer desNABUHamburg,
Tel.: (040) 69 70 89 0, hinsch@NABU-Hamburg.de

f
e Der geplante Amphibientunnel am Falkensteiner Ufer ist

noch nicht vollständig finanziert. Wir bitten Sie um Ihre
Spende unter demStichwort „Amphibienschutz“.

i Fachgruppe Amphibien- und Reptilienschutz, Kontakt:
BenjaminHarders, (040) 80 05 06 51, harders@NABU-Hamburg.de.
Tragen Sie sich in unsereMailingliste zu Amphibienschutzmaß-
nahmen imGroßraumHamburg ein.

Es gibt ein neues Gesicht beim
NABU Hamburg: Seit diesem
Januar ergänzt Claudia Wierman
das Team von „Reisen & Wan-
dern“. Seit vielen Jahren ist sie
MitgliedbeimNABU,mitEngage-
ment für Natur und Umwelt. Sie
hat an vielen Busfahrten des Ver-
bandes teilgenommen und war
fasziniert von der Vielfalt der
angebotenen Touren. Dadurch
wurde sie auchaufdie angebotene
Stelle beimNABU aufmerksam.
Nun freut sie sich, die Buchun-

genaller „Reiselustigen“, aber auch
Rückfragen und Wünsche entge-
genzunehmen. Sie erreichen Clau-
dia Wierman immer dienstags in
derZeit von8:30– 17:00Uhrunter
Tel.040/697089-30oderperMail
an reisen@NABU-Hamburg.de.

Ilka Bodmann

i DerNABUHamburgbietet ein
umfassendes Angebot annaturkund-
lichenReisen, Tagesfahrtenund
Wanderausflügen:www.NABU-Ham-
burg.de/reisenundwandern

NABU-Reisen:
NeueAnsprechpartnerin

Personen imNABU: ThoraKrüger

Claudia Wierman ist die neue Fachfrau

für die Reiseangebote des NABU [T. Dröse]
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NABU Hamburg ist ein gemeinnütziger Ver-
ein. Das heißt es fallen keine Steuern an, das
Vermögen kommt ungeschmälert der Natur
zugute.
Kann ich mein Testament handschriftlich
verfassen? Das ist möglich. In diesem Fall
muss jedoch der gesamte Text per Hand ge-
schrieben sein. Damit das handschriftliche
Testament nicht verloren geht, sollte es beim
Amtsgericht hinterlegt werden. Eine andere
Form ist das öffentliche Testament. Dies setzt
einNotar auf.
Kann ich später mein Testament noch än-
dern? Ja, ein Testament kann jederzeit wider-
rufenwerden.
Wie gehe ich vor?Seit langembietetderNABU
eine persönliche Beratung an. Diese ist kos-
tenfrei. Nachdem dabei alle Fragen geklärt
sind, wird dann das Testament aufgesetzt.

wendet werden sollen. Es ist aber auch mög-
lich, den NABU als Erben einzusetzen, der
dann den letztenWillen umsetzt.
Worauf sollte ich achten, wenn ich den NABU
Hamburg in meinem Testament berücksich-
tigen möchte?Wenn IhnendieheimischeNa-
tur amHerzen liegt und Siemöchten, dass Ihr
Vermächtnis inHamburgundUmgebungzum
Einsatz kommt, sollten Sie dies auch so for-
mulierenunddenHamburgerLandesverband
desNABU als Empfänger einsetzen.
Um was kümmert sich der NABU Hamburg?
Der letzte Wille wird sehr ernst genommen.
Dazu gehören nicht nur die Verwendung des
Erbes, sondern auch alle anfallenden Aufga-
ben. Wir sorgen deshalb für die gewünschte
Bestattung, dieGrabpflege, die Auflösung der
Wohnung und die Erfüllung von Vermächt-
nissen oder Pflichtteilsansprüchen.
Wer hat Pflichtteilansprüche?NaheAngehö-
rige wie der Ehepartner oder die Kindert kön-
nen, wenn sie nicht als Erben eingesetzt wer-
den, einen Pflichtteil verlangen.
Entfallen Steuern auf meinen Nachlass?Der

Was bewirke ich mit meinem Testament?Ein
Testament fürdenNABUHamburg ist einTes-
tament für dieNatur in unserer Stadt.Mit un-
serer Arbeit sorgen wir dafür, dass bei aller
Entwicklung von Hamburg auch die Zukunft
für Tiere und Pflanzen gesichert ist.
Was heißt das konkret? Mit Unterstützung
der vielen ehrenamtlichen NABU-Aktiven be-
treuenwirmehr als dieHälfte derHamburger
Naturschutzgebiete. Und auch außerhalb von
Schutzgebieten, in der so genannten StadtNa-
tur, machen wir uns stark, beispielsweise für
Fledermäuse, Mauersegler oder bedrohte
Schmetterlinge.
Was ist ein Erbe? Was ist ein Vermächnis?Der
Erbe folgt dem Verstorbenen nach. Als Nach-
folger erfüllt er die Vermächtnisse, die imTes-
tamentzugunstenDrittergemachthabe.Dazu
gehört beispielsweise auch eine bestimmte
Summe oder ein Grundstück, die durch den
NABU Hamburg zugunsten der Natur ver-

Die 10 wichtigsten Fragen zum Thema an
Peter Mohr, NABU-Vorstandsmitglied Recht

Ein Testament für die Natur – wie geht das?

Mit unserer praktischen Naturschutzarbeit sichern wir wildlebenden Tieren und Pflanzen eine
Zukunft. Dabei sindwir auf eine breite Unterstützung durchMitglieder und Spender angewiesen.
Aber auch Menschen, die den NABU Hamburg in ihrem Testament berücksichtigen, können auf
diesemWegemaßgeblich zumErhalt vonNatur und Landschaft beitragen.
So wurde in der Vergangenheit bereits viel Positives erreicht. Zum Beispiel durch den Kauf von
besonders wertvollen Flächen, durch Förderung einzelner Schutzprojekte für Weißstorch oder
Laubfrosch sowie die Rettung von Orchideenwiesen – bis hin zum Aufbau einer schlagkräftigen
Mannschaft in unserer Geschäftsstelle.
Mir persönlich ist es wichtig, dass die Menschen, die den NABU Hamburg in ihrem Vermächtnis
bedacht haben, nicht vergessen werden. Am „Spendenbaum“ im Eingangsbereich unserer Ge-
schäftsstelle erinnern, falls nicht anders gewünscht, ein Naturbild und die persönliche Namens-
nennung andie betro>enenPersonen in ehrenvollerWeise. Maria Bonkwald

10. März, 17.00 Uhr
THEMA BEIM NABU:

„Testamente für die Natur“

Ihre Fragen beantworten an diesem

Nachmittag Dr. Peter C. Mohr (Vor-

standsmitglied Recht), Maria Bonk-

wald (Schatzmeisterin) und Tobias

Hinsch (Landesgeschäftsführer).

Ort: Landesgeschäftsstelle

des NABUHamburg,

Klaus-Groth-Str. 21, 20535 Hamburg

UmAnmeldungwird gebeten unter:

(040) 69 70 89 0



Außerdemgingen 319 Spenden
unter 50 € inHöhe von 4913,46 €
ein. Auchhierfür herzlichenDank!

LiebeMitglieder,
ohne Ihre Unterstützung wäre der NABU nicht
so stark, wie er ist. Deshalb freue ichmich, dass
vom 16. 10. 2014 bis zum 15. 1. 2015 in den Lan-
desverbandHamburg 308 neueMitglieder ein-
getreten sind. Sie alle heiße ichhiermit herzlich
willkommen. Mit Ihnen unterstützen den NABU Hamburg insge-
samt 21.232Mitglieder (Stand 15. 1. 2015).
Bei Fragen zu Ihrer Mitgliedschaft helfe ich Ihnen gern. Sie er-

reichenmich dienstags bis donnerstags von 8.30Uhr bis 17.00Uhr
unter Telefon 040 – 69 70 89 11 oder unter der E-Mail-Adresse
knobloch@NABU-Hamburg.de

Ihre Brigitte Knobloch,
Ansprechpartnerin für alle Mitglieder und Spender

Danke für Ihre Spenden!
Vom 16. 10. 2014 bis 15.1. 2015 spendeten:
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SPENDENKONTO GLS Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00

Der NABUHamburg dankt der ECE Projektmanagement GmbH für die
freundliche Unterstützung.

Aus Datenschutzgründen
wurden die Namen

für die Veröffentlichung
von NiH im Internet

gelöscht.

Baustoffe aus der Natur für Ihren  

Ihre Ausrüstung
für ein Wohlfühl-Zuhause

   Baustoffe aus der Natur für Ihren  

Zuhause
   Baustoffe aus der Natur für Ihren     Baustoffe aus der Natur für Ihren  

Zuhause

Naturfarben

& Parkett

ZumGedenken
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pius erschuf. Der Leser bereist berühmte Elb-
städte, so das wiederaufgebaute Dresden, die
Heimat des Meißner Porzellans, die Luther-
stadt Wittenberg oder den Protestort Gorle-
ben. Die Elblandschaften inspirierten unzäh-
lige Künstler zu Werken an oder über sie.
Richard Wagner, Gerhart Hauptmann oder
KarlMay sind Kinder der Elbe. Und derHam-
burger Wolfgang Borchert erklärt in seinem
nach demStrombenannten Prosastück: „Wir
sagen, brüllen, seufzen: Elbe – und meinen:
Welt!“ Eine Liebeserklärung an einen Fluss,
die zum Elbbesuch und Weiterforschen ein-
lädt! Kristina Vogt

34

FrankRUDOLPH,LutzMATHESDORF (Illus-
trationen)

Krabbeltiere für Kids
Wachholtz Verlag, Neumünster / Hamburg
2013, 144Seiten, 9,90¤, ISBN:9783529054396

UnsereWälder,GärtenundsogarBlumentöp-
fe beherbergen faszinierende Mikrokosmen
von Insekten, Spinnentieren, Asseln oder
Schnecken.Rund 180davon stellt derAutor in
diesem einführenden Bestimmungsbuch
kindgerecht vor. Da ist etwa die Krabbenspin-
ne, die ihre Körperfarbe der Umgebung an-
passt oder die Zwergzikade, die 70 cm hoch
hüpfen kann. Auf je einer Seite befinden sich
Fotografien eins dieserWunderwesen,welche
ausder Ich-Perspektive vonsicherzählen.Ein-
fache Symbole helfen dabei, Lebensräume,
Vorkommen und Häufigkeiten der Arten zu
bestimmen. Ausführlich erklärt der Biologe
Dr. FrankRudolph,wasmanbeiExpeditionen
inWaldundFlurbeachtenmuss:Wichtig sind
passende Kleidung (etwa in Socken gesteckte
Hosen zwecks Zeckenschutz) oder das Equip-
ment (z. B. Kescher oder Sonnencreme). Dass
immer ein Erwachsener dabei sein sollte, ist
selbstverständlich. Ebenso, dassman sich der
Natur mit Respekt und Vorsicht nähert.
Geschützte Arten (wie die Großlibelle) oder
gefährliche (wie die Wespe) werden durch

gesonderte Symbole hervorgehoben. Vervoll-
ständigtwirddasWerkdurcheinen Indexund
ein Tagebuch, in das man seine Beobachtun-
gen eintragen kann. Also auf nach draußen,
kleine Forscher! Kristina Vogt

Georg JUNG,Wolfgang TSCHECHNE

Die Elbe
Von der Quelle bis zurMündung
Ellert und Richter Verlag, Hamburg
(2. Auflage) 2011, 96 Seiten, 14,95 ¤,
ISBN: 9783831902149

Die Reise entlang der Elbe beginnt im Riesen-
gebirge und endet in Cuxhaven. Rund 50,
meist doppelseitige Fotografien stützen den
Text, der den Leser entlang der Flussbiegun-
gengenNorden führt. SeitdemMittelalterhat
die Elbe viel erlebt – kunstvoll verknüpft, fin-
det man hier Informatives aus Geschichte,
Geologie und Kultur. Der Bildband erzählt
von Schlachten, die Friedrich der Große oder
Fürst von Bismarck an den Elbufern ausgetra-
gen haben.Man erfährt von der vermeintlich
uneinnehmbarenFestungKönigstein,die vom
Schornsteinfeger Sebastian Abratzky erklom-
menwurde.OderdemBauhaus inDessau,das
der Architekt und Stil-BegründerWalter Gro-
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Der Moment, auf den die Natur gewartet hat.
Entdecken Sie das neue ZEISS VICTORY SF.

// FASCINATION
 MADE BY ZEISS

Das weltbeste Fernglas für Vogel- und Naturbeobachtung. 
Mit dem neuen ZEISS VICTORY SF erfahren Sie die Natur so hautnah wie nie zuvor. 
Sein konkurrenzloses Sehfeld, seine hohe Lichttransmission und das geringste 
Gewicht seiner Klasse machen es zum besten Fernglas, das wir bisher gebaut haben. 
Speziell entwickelt für die Vogel- und Naturbeobachtung.

Erfahren Sie mehr über das neue ZEISS VICTORY SF:
www.zeiss.de/entdeckevictorysf
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Werben Sie ein Mitglied für den NABU
Hamburg.Als Dankeschön für die erfolg-
reiche Vermittlung einesneuen Einzel-
mitgliedes erhalten Sie einenGutschein
vonGlobetrotter Ausrüstung imWert von
10 €, für dieWerbung einer Familienmit-
gliedschaft imWert von 20 €*!

Kaufen Siemit demGutschein aus
über 35.000 Artikeln des Globetrotter-
Sortiments günstiger ein, zumBeispiel:

UNSER DANKESCHÖN
für Ihre Vermittlung!

10€gutschein

Bitte geben Sie im Rahmen Ihrer Bestellung per Telefon / Internet ihre Gutschein- und Codenummer mit an. Einzulösen inunseren Filialen, unserem Internetshop oder unserer telefonischen Bestellannahme (siehe Rückseite)bis zum 31.01.2010.

Träume leben.
Gutscheinnummer: Code:20€gutschein

Bitte geben Sie im Rahmen Ihrer Bestellung per Telefon / Internet ihre Gutschein- und Codenummer mit an. Einzulösen in

unseren Filialen, unserem Internetshop oder unserer telefonischen Bestellannahme (siehe Rückseite)bis zum 31.01.2010.

Träume leben.

Gutscheinnummer: Code:

01
1

* Die Prämien werden nicht aus Mitgliedsbeiträgen finanziert, sondern von der Firma
Globetrotter Ausrüstung gestiAet! Für Aufstockung oder Änderung einer bestehenden
MitgliedschaA werden keine Prämien ausgegeben!

Nitecore
MT2C
schwarz
47,95 €

Steiner Safari
Ultrasharp 8 x 22

108,95 €
Fjällräven Skogsö

G-1000 Jacket
Männer 199,95 €

Lowa Renegade
Leder Mid
Männer 169,95 €
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